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BEN 


Harrijond vom Yngliid verfolgtes 
Cabinet. 


Finanzminiſter Windom ſtürzt geſtern todit 
beim Bankett zuſammen. 


Trauer und Beſtürzung in Waſh⸗ 
ington und Hew Dorf. 


‚ New York, 30. Jan. YFinanzminijter 
William Windom ijt tobt. Er wohnte 
gejtern einem von der Börfe in dem be: 
kannten Delmonico'ſchen Reſtaurant 
veranſtalteten Feſtmahle als Ehrengaſt 
bei, hielt während desſelben eine Rede 
und ftürzte nad) Beendigung berfelben 


odt zuſammen. 

d Beitürzung und Verwirrung, 

u fich der in dem Reftaurant Ber: 
* unmittelbar nad dem Be: 
fanntwerden de3 fo plößlichen Verſchei⸗ 
dens des kurz zuvor ſich noch in voller 
Manneskraft und Geſundheit befind— 
lichen Sekretärs bemächtigte, läßt ſich 
abſolut nicht beſchreiben. Marineſekretär 
Tracy, welcher Windom bei der Feſttafel 
gerade gegenüber ſaß, ſowie des Ver— 
ſchiedenen eigener Privatſekretär, Herr 
Hendley, weinten, als es bekannt ge— 
worden, daß Windom plötzlich mitten 
aus der Reihe der Fröhlichen vom uner: 
bittlihen Tode abberufen, wie die ins 
der. Der furdtbare Schlag fam jo un: 
erwartet, jo plößlich, da die Anmwefen: 
den durch ihn volljtändig niedergefchmet= 
tert wurden. 

Minifter Windom hatte foeben eine 
Rede über das Thema: „Die von den 
verjchiedenen Wegen des Handels abhäns 
gige Wohlfahrt unferes Yandes” gehal: 
ten, als plößlich, während er fich eben 
auf feinen Sit niederließ, ihn ein Herz: 
fhlag hinwegraffte. 

Miniiter Windoms Geficht wurde im 
Augenblid, da er in jeinen Sefjel zurüd: 
fanf, von purpurner Röthe übergofjen, 
doc) wich diejelbe unmittelbar geijterhaf: 
ter Bläjje, und ehe noch der bei der Ta: 
fel anwejende Dr. Nobinjon auf den 
Minifter losfpringen und ihn nach der 
Urſache feines plößlichen Unmwohljeins 


fragen konnte, war dejjen Kopf tief auf | 


die Bruit gefunfen und das Leben aus 
feinem Körper entwichen, 


Der jo plöglid” vom Tode Greilte | 


wurde von den Anmwefenden in ein Ne— 
‚benzimmer des Rejtaurants gejhafft und 
bier jein Geficht mit einem ZTifchtuche 
‘ugededt. Mtarineminijter Tracy be: 
nadrichtigte den Präfidenten Harrifon 
in einem furzgefahten Telegramm von 
dem plößlichen VBerlujt, der jein Kabinet 
betroffen. Bräfident Harrifon über: 
nahm es au, die jchredliche Botſchaft 
der jo fchwer betroffenen Familie des 
Tinangminifters mitzutheilen, doch hatte 
ein perfönlicher Freund derfelben, Herr 
Bradett ans Minneapolis, Diejelbe be- 
reitS auf den furchtbaren Schlag vorbe: 
reitet. 

PVräfident Harrifon brah beim Em- 
pfang der jchmerzlichen Nadhricht voll: 
ftändig zufammen. Gr Tonnte es an: 
fänglich faum glauben, daß der Minijter, 
welcher ihn noch Kurz zuvor in voller 
Gejundheit verlafjen, für immer von 
feiner Seite gejchieden. 

Als Herr Harrifon in der Wohnung 
des verftorbenen Sefretärs Windom ein: 
traf, befanden fih die Sefretäre Broc: 
tor, Tracy, Blaine und Wanamater be- 
reits in derjelben. Herrn Tracy insbe: 
fondere merkte man es an, wie jehmerz- 
lich ihn der erfchütternde Vorfall berührte. 
War es doch der num verjtorbene Minifter 
Windom gemwejen, welcher ihm damals die 
Kunde von dem entjeßlichen Tode feiner 
Gattin und Tochter beim Brande feines 
Haufes mittheiltee Auch Sekretär 
Blaine gebagite, während er in der Woh⸗ 
nung des Berjtorbenen weilte, in bitte: 
rem Schmerze der eigenen, ihm betroffe- 
nen Verluſte feines Lieblingsſohnes 
Walker und ſeiner Tochter Frau Cop⸗ 
pinger. 

Die Leiche des verſtorbenen Miniſters 
wird heute nach Waſhington geſandt 

erden. 


New York, 30. Jan. Die Leiche des 
Finanzſekretärs Windom wurde heute 
Morgen vom 5. AvenuesHotel nah dem 
Bahnhof der Zerfey Gentral- “Bahn ge: 
fHafft, um nad) Washington befördert 
zu werden. Börjenmitgliever begleiten 
die Leiche nad) der Bundeshauptitadt. 


BWafhington, D. E., 30. Jan, Der 
Senat vertagte fich jofort nach dem Be: 
fanntiwerden des plößlichen Ablebens 
des Sekretär Windom. 


New Horf, 30. Jan. Die Leichen- 
fhaugefhmworenen find nad) genauer Un 
terfuchung der Leiche des verftorbenen 
Finanzfefretärd Windom zu der Ueber: 
zeugung gelangt, daß die Aerzte fich in 
der Todesurſache geirrt haben. Sie be: 
haupten, eine Entzündung der Herzklap- 
pen und nicht ein Herzihlag habe dem 
Leben des Sekretärs ein Ende gemadt. 


Diebildier Poftbenmter verhaftet. 


St. Louis, Mo., 30. Jan. Chas. 
Miller, ein im biefigen Pojtamte ange: 
ftellter Elert, ift wegen Entwenbung 
verſchiedener Geidbrief⸗ verhaftet wor⸗ 
den. Miller geſteht ſeine Schuld ein 
und behauptet, es ſei dies das erſte Mal, 
daß er ſich an fremdem Eigenthum ver— 


griffen habe. 


Rinnejotas Geichgebung vertagt ſich. 
—2 Ba) Minn., 30. Jan. Die 
hat nn als Zeichen der 


tbenen Finanz: 
Slagge 


terley und Gertrud Satterley. 








In den Flammen umgekommen. 


Verheerende Beeren imStädt- 
hen Eygnes, Ohio. 

Findlay, D., 30. Jan. euer brad) 
heute Morgen in dem 15 Meilen von 
bier entfernten Städten Cygnes aus 
und äjcherte in unglaublicdy furzer Zeit 
feh8 Gejchäftsblods ein. Drei Perjo- 
nen kamen in den brennenden Gebäuden 
um’3 Leben. Die Namen der Berun- 
glücten find P. Moloney, Frank Sat: 
Man 
fürdhtet, daß das Feuer noch weitere 
Menfchenleben zum Dpfer gefordert hat. 
Der Berluft wird auf $100,000 abge- 
hätt. 

Day wird vorläufig nicht antworten. 

New Pork, 30. Jan. Senator 
Duays Aufmerkjamfeit wurde gejtern 
von einem Korrejpondenten der Prefle 
auf eine aus Wafhington kommende 
Spezialdepejche gelentt,. in welcher be= 
hauptet wurde, daß er demnächjt einen 
Bericht zu veröffentlichen gedenfte, um 
die wider ihn erhobenen Auflagen zu 
widerlegen. Senator Quay überjah den 
in der Zeitung enthaltenen Artitel und 
bemerkte lächelnd: „Ich muß es wirklich 
ablehnen, auf eine diesbezügliche Unter: 
redung einzugehen.“ Die in der Zeitung 
zum Drud gelangte Gejchichte bezüglich 
der bevoritehenden Selbitvertheidigung 
Senator Duays ijt nichts weiter als ein 
Abklatfch der bereits früher veröffent: 
lichten diesbezüglichen müßigen Gerüchte. 

Ein genauer Bekannter des Senators 
erklärte gejtern: „Herr Duay hat nicht 
die Gewohnheit, feine Pläne demofra: 
tifhen Zeitungen zu enthüllen. Er 
wird vielleicht binnen Kurzem die ver: 
läumbderifchen Anklagen jeiner Yeinde 
beantworten, -daß er dies in der Yorm 
eines gedrudten Berichtes thun wird, ijt 
indefjen fehr unwahrjcheinlich. * 

Greignigreihe Seefahrt. 

New Vor, 30. Jan. Das Schiff 
„sofeph Thomas“ traf gejtern nach einer 
an Greignijjen reichen Fahrt von San 
Francisco hier ein. Der Sturm aın 
Sonntage traf das Schiff auf der Höhe 
von Henlopen. Sieben der Matrofen 
wurden von einer mächtigen Woge über 
Bord gewaschen und fieben andere mit 
folder Wucht zu Boden gefchleudert, 
daß ſie ſämmtlich ernftliche Verlegungen 
davontrugen. Gedhs der über Bord 
Gejchleuderten gelang es, fich mittelft 
ihnen vom Schiffe aus zugemorfenen 
Tauen zu retten. Nur einer, ein 29 
Jahre alter Deutjcher Namens William 
Noble, tauchte, nachdem er in den Wo: 
gen verjunfen, nicht wieder empor. 
Einer der auf dem VBerded zu Boden ge: 
jchleuderten Seeleute wird den bei dem 
Sturze davongetragenen innerlichen Ber: 
legungen jedenfalls erliegen. 

Falſchmüzerneſt ausgehoben. 

Grand Rapids, Mich., 30. Januar. 
Eine Bande Falſchmünzer, deren Haupt— 
quartier ſich in Kalkaska in dieſem 
Staate befand, iſt vom Bundesdetektiv 
Mulholl ausgehoben worden. Falſches 
Geld ſowie die zur Herſtellung deſſelben 
nöthigen Geräthſchaften wurden in der 
Wohnung der Verbrecher vorgefunden. 
Einer der Verhafteten hat bereits ſeine 
Schuld eingeſtanden und die Namen ſei— 
ner Genoſſen angegeben. 

Taubeneck wird Joliet einen Beſuch abitatten. 

Springfield, Ill, 30. Jan. Der 
Abgeordnete der Farmers-Allianz, Herr 
Taubeneck, wird heute einen ſpeziellen 
Ausſchuß nach dem Staats-Zuchthauſe 
begleiten, um feſtzuſtellen, ob er wirklich 
mit einem früheren Inſaſſen des Zucht— 


"baujes jo große Aehnlichkeit hat. 


Zwei Berglente getötet. 

Sron Mountain, Mid., 30. Yan. 
&3 wurde heute feitgeitellt, daß zur Zeit 
des Ausbruchs des Feuers in der hieji- 
gen Kohlengrube jih nur jeh3 Berg: 
leute im Schadte befanden. Bier 
derjelben wurden geretit.e. Sämmt- 
lihe Schadpteingänge find jeßt Luftdicht 
verichlofien, jodak das Feuer in ter 
Grube binnen Kurzem erjtidt fein wird 


Kein Reiultat in Springfield. 


Springfield, IU., 30. Jan. Die 
49. Abjtimmung in der gemeinfchaft- 
lihen Situng der Staatsgejeßgebung 
ergab ebenfo wie die vorhergegangenen 
fein Refultat. Palmer erhielt 101, 
DOglesby 100 und Streeter 3 Stimmen. 

Beide Häufer haben jih bis zum 
Dienftag vertagt. Morgen und am 
Montoge werden feine Duorum:Sigun- 
gen ftattfinden. Auch die 50. Abjtim- 
mung führte zu feinem Rejultate. 


Gerettet. 


San Francisco, Cal., 30. San. 
Stephen Tyde und William Murray, 
zwei der drei Matrojen des Gchiffes 
„Rence,“ von benen es geitern hiek, jie 
jeien über Bord geftürzt und ertrunfen, 
wurden geitern vom Kapitän des Dam: 
pfers „Albatroß“ Tebend aufgefiicht. 
Kapitän Kelly jeh die Männer auf den 
Wogen einhertreiben und Fam ihnen in 
einem feiner Rettungsboote zu Hilfe. 


Frecher Raub. 

San Francisco, Cal., so. Jan. 
Während geſtern Abend vier Männer in 
Connells Grocerieladen an der Ecke von 
Santa Clara und Harriſon Str. ſaßen, 
betraten zwei Maskirte den Laden und 
zwangen ſie unter vorgehaltenen Revol⸗ 
vern, ihre Hände hochzuhalten. Die 
Räuber räumten ſodann die Ladenkaſſe 
aus, entnahmen derſelben 8800 und ent⸗ 
famen in ber Dunfelbeit unbehindert mit 
ihrer Beute, 


Chicago, Freitag, den 30. Zannar 1891. — 5 


Kadjrichten and Dem Reiche der Mitte. 


San Francisco, 30. Jan. Der geitern 
aus Hongkong eingetroffene Dampfer 
„City of Rio de Janeiro“ bringt über 
den am 25. Dezember v. %. ftattgehab- 
ten Brand des chinefiihen Dampfers 
—— ai nähere Nachrichten. Auf 
dem Dampfer befanden fich zur Zeit des 
Unglüds 400 dinejishe Pafjagiere und 
ein Europäer. Die Baummolleladung 
des Dampfers geriet) durch einen Fun: 
fen aus dem Mafchinenraum in Brand, 
und das Feuer theilte fich mit vajender 
Geihmwindigfeit dem gefammten Schiffe 
mit. Die Chinejen jtürzten ji, vor 
Angst finnlos, über Bord des Schiffes 
und fanden in den Fluthen ihren Tod. 
Genau fann die Zahl der VBerunglüdten 
noch immer nicht fejtgeitellt werden, doch 
glaubt man mit Bejtimnıtheit, day 200 
bis 300 Berjonen bei der Katajtrophe 
um's Leben famen. 

Bon den Piraten, melche fi) des 
Dampfers „Namoa“ bemädtigten, hat 
man noch feine Spur gefunden. 


Ausland. 


Graf Walderſee geſtürzt. 

London, 30. Jan. Nachrichten aus 
Berlin beſagen, daß Kaiſer Wilhem nun 
doch endlich ſeinen Günſtling, den Chef 
des Generalſtabs, Grafen Walderſee hat 
fallen laſſen. Zwiſchen dem Kaiſer und 
dem Grafen beſtanden ſchon ehe erſterer 
den Thron ſeines Vaters beſtieg, Mei— 
nungsverſchiedenheiten, welche durch das 
anmaßende Weſen des Grafen, welcher 
glaubt, ſein Urtheil ſei in militäriſchen 
Angelegenheiten allein maßgebend, noch 
geſchürt wurden. Graf Walderſee iſt 
durchaus nicht geneigt, Wilhelm II. als 
den eminenten Heerführer anzuerkennen, 


für den dieſer ſich ſelbſt hält. 


Während der kürzlich in Schleſien 
ſtattgehabten Manöver erklärte Graf 
Walderſee unumwunden, daß Kaiſer 
Wilhelm in einer ernſtlichen Schlacht 
mit ſeiner Art und Weiſe der Heeres— 
führung und Truppenvertheilung un— 
zweifelhaft die Kavallerie der Vernich— 
tung preisgegeben haben würde und 
hielt, trotzdem er wußte, wie tief er ſei— 
nen jungen Monarchen durch ein ſolch 
vernichtendes Urtheil kränken würde, 
durchaus nicht mit demſelben hinterm 
Berge. Wilhelm nahm den ihm ſo 
offen ertheilten Tadel nicht ruhig hin, 
ſondern wird die Stelle des General— 
ſtabschefs mit einem Manne beſetzen, der 
ſich mehr willig zeigt, den kaiſerlichen 
Genius anzuerkennen. 


Charles Bradlaugh todt. 


London, 30. Jan. Charles Brad— 
laugh, der bekannteFreidenker und Mit— 
glied des britiſchen Unterhauſes für 
Norhampton, ſtarb heute Morgen. 


angelssimene Dampier. 
Southampton: „Lahn“ von Newdorf. 
— — —_ 


Tage“ ereigniſſe. 

— Graf Walderſee, der Chef des 
deutſchen Generalſtabs, iſt zum Befehls— 
haber des 9., in Schleswig- Holitein | 
ftationirten Armeecorps ernannt worden. 

— Der be * und kürzlich bedenk— 
lich erkrankte franzöſiſche Maler Meiſſo— 
nier befindet ſich auf dem Wege der Ge— 
neſung. 

— In Brüſſel fand geſtern unter 
großer Pompentfaltung die Beiſetzung 
der Leiche des kürzlich verſtorbenen bel— 
giſchen Thronfolgers, des Prinzen Bal— 
duin von Flandern, ſtatt. Prinz Hein— 
rich von Preußen vertrat den deutſchen 
Kaiſer bei der Beerdigung. 

— Der Bürgermeiſter von Anhalt, 
Radegaſt, flüchtete kürzlich wegen in An— 
halt begangenen Unterſchlagungen nach 
Leipzig. Aus Gram über die durch ihn 
ſeiner Familie bereitete Schande begin— 
gen ſeine Gattin und ſein Vater Selbſt— 
mord. Radegaſt machte, als er dieſe 
Nachricht in Leipzig empfing, ſeinem 
eigenen Leben ein Ende. 

— In Chili machen die Inſurgenten 
ſtetig Fortſchritte. Die Städte Co— 
quimba und Serena befinden ſich gänz— 
lich in ihren Händen. 

— In Athamana in Griechenland hat 
ein Lawinenſturz ſtattgefunden, bei dem 
25 Menſchen um's Leben kamen. 

— Eine aus Belgrad in London ein— 
getroffene Depeſche beſagt, daß das ſer— 
biſche Kabinet zurückgetreten iſt. 

— Der Emir von Afghaniſtan, Ab— 
durhaman Khan, iſt todt. 

— Bundesſenator Jones iſt von ſei— 
nen Conſtituenten in Nevada zu ſeinem 
Sitze im Bundesſenat wiedererwählt 
worden. 

— In der Nähe der Inſel Tahiti 
fol, wie man aus San Francisca mel: 
det, der Mijfions-Schooner „Phoebe 
Chapman“ mit Mann und Maus unter: 
gegangen jein. 


Lokalbericht. 


Endlich erwiſcht. 


Im September v. J. erſtattete die 
Northweſtern Eiſenbahngeſellſchaft gegen 
einen ihter Weichenſteller, John Smith, 
einen Strafantrag, weil er einen Güter: 
wagen erbrochen und aus demſelben 
Waaren geſtohlen haben ſollte. Smith 
entfloh, wurde aber geſtern, als er ſich 
wieder in ‚aller Stille i in Chicago anfällig 
m wollte, in einem an der Ede ber 
Noble und Indiana Str. ro 


RT ie 


Lebensmüde. 


Rattengift und Revolver die Mittel 
zum Zweck. 


In einem Stalle an der Larrabee 
Straße, nahe der North Ave., fand man 
geſtern Nachmittag den No. 18 Town 
Straße wohnhaft geweſenen Hauſirer 
Guſtav Wolfsberg krank darnieder lie— 
gen. Er wurde ſofort nach dem Hoſpi— 
tal der Alexianer Brüder geſchafft, wo 
feſtgeſtellt wurde, daß der Kranke in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Rattengift ver⸗ 
ſchluckt habe. Eine Stunde ſpäter er⸗ 
löſte der Tod den Lebensmüden von ſei⸗ 
nen Leiden. 

Joſeph Edes, ein bei der „Times“ 
beſchäftigt geweſener Buchdrucker, beging 
heute früh um 7.30 Uhr in ſeiner Woh— 
nung, 172 N. Clark Str., Selbſtmord, 
indem er ſich eine Revolverkugel in die 
linke Schläfe jagte. Edes war etwa 
zweiundfünfzig Jahre alt und war 
ſeit dem im Februar vorigen Jahres 
erfolgten Tode ſeiner Lebensgefährtin 
trübfinnig gewefen. James Daley, der 
eine neben des Selbjtmörders Zimmer 
gelegene Wohnung inne hat, hörte heute 
früh einen Revolverſchußzund fand Edes, 
als er deſſen Zimmer betrat, denſelben 
ſchwer verwundet vor. Edes wurde 
nach dem Alexianerhoſpital gebracht, wo⸗ 
ſelbſt er um 10 Uhr ſtarb. 


Die Großgeſchworenen. 


Die Großgeſchworenen werden den 
berüchtigten Kean'ſchen Bhnterot im 
laufenden Ternin nicht untekjuchen, ein: 
mal weil ältere Anklagen ihrer Erlebi- 
gung harrehi, und dann weil der Hülfs- 
Staatsanwalt Baker durdesKrankheit 
verhindert ifl, den Fall ke zu 
können. 

Heute Vormittag wurden fülgenden- 
Elagen erhoben: gegen Thomas %. Bud: 
ley, wegen Ermordung jeinee Ehefrau; 
gegen Frau Minnie Koerndt," wegen der 
Ermordung ihres Neffen Frant Braun 
und gegen die South Chicagoer Bank⸗ 
räuber wegen Angriffs auf den Bank— 
kaſſirer Frank Linn und der Beraubung 
der Bank. Außer Frank Bennett, John 
Corbett, Harry Featherſtone und Chas. 
Mullen, die gleich am Tage des Bank— 
raubes verhaftet wurden, iſt jetzt auch 
der Bruder des Chas. Mullen, Namens 
Arthur mitangeklagt. 

Es iſt jedoch noch nicht bekannt, in 
welcher Verbindung er zu den Räubern 
geitanden hat. 

= — 
Feuer in den „Argyle Flats““. 


Das unter dem Namen „Argyle 
Flats“ bekannte, an der Ecke der Jack— 
ſon Str. und Michigan Ave. gelegene 
Gebäude wurde heute Morgen um 410 
Uhr von einem Brande heimgejucht. 
Sin in der im achten Stodwerf gele 
genen Wäfcherei beichäftigtes Mädchen 
erblidte im Trodenraum zuerit Die 
lammen, und gqellende Teuerrufe aus: 
tonend, durcheilte eS das Treppenhaus, 
unter den Ginwohnern panifartigen 
| Schreden verbreitend. 

Die. Fenerwehr war prompt zur 
Stelle und löjchte das Teuer, bevor e3 
größere Dintenfionen annehmen konnte, 
Der materielle Schaden dürfte 8350 
nicht überfteigen. — 

» 
— — 


Ueberfaͤhren. 


James Kelly, ein Angeſtellter der 
„Switching Aſſociation,“ wurde geſtern 
in den Stock Yards von einem Zuge 
überfahren und erlitt ſchwere Verletzun— 
gen am linken Fuße. Man brachte ihn 
in das County Hoſpital. 

— 


Kurs und Neu. 


* Herr Pennington führte geftern ei= 
nem Eleinen SKreife eingeladener Gäjte 
zum eriten Male fein Luftichiff vor, 
Die Anwefenden urtheilten jehr verfcie- 
den über die fenjationelle Erfindung, 
wenngleih auch die meijten von der 
Schaujtellung nur jehr wenig befriedigt 
waren. 

* Der Bauunternehmer Yohn € 
Meyers ftürzte geitern von einem Neus 
bau an der Ede der Judſon Ave. und 
der Hamilton Str. in ECvanjton, aus 
einer Höhe von 15 Yuk auf den Seiten: 
weg herab, wobei er, während des Yal: 
lens mit dem Kopfe aufjchlagend, eine 
gefährliche Gehirnerjchütterung davon: 
trug. 

* Der, wie gejtern berichtet, von ber 
No. 1384 Wells Str. wohnhaften He: 
lene Dbermeyer des verbrecheriichen An 
griffs befchuldigte Frank Dewald wurde 
heute Bormittag nad) abermaliger Ber: 
taqung jeiner Brozeffirung unter $3000 
Bürgſchaft geſtellt. 

*Die bereits geſtern gemeldete Er⸗ 
kältung des auf der ganzen Nordſeite ſo 
populären Richters Kerſten ſcheint ſich 
leider zu einer regulären Lungentzün— 
dung entwickeln zu wollen, obwohl ſeine 
Freunde vorläufig wenigſtens keine wirk⸗ 
lich ernſten Beſorgniſſe hegen. 

* Der 18 Jahre alte ſchwediſche Zim⸗ 
mermann Guſtav Lawſon fiel heute 
morgen von einem vor dem Hauſe No. 
161 Superior Straße errichteten Ge— 
rüſte und erlitt dabei eine Kopfwunde, 
ſowie innerliche Verletzungen. Vermit⸗ 
telſt Ambulanzwagens wurde er nach 
ſeiner, 5044 S. Morganſtraße, gelege⸗ 
nen —*— befördert. 

* Der Fuhrmann Eduard, Reimer 


wurde heute Bormittag vom Richter | 
Bogss bis zu feiner auf den 3. Februar | jchen 


Uhr⸗Ausgabe. 


Granſiger Fund. 


Nikola Siennas 5 Seiche von 27 
Stiletwunden bedeckt ge- 
funden. 


Die muthbmahlihen Mörder bez 
reits in Daft. 


Neid und Rachjucht veranlaßten jei- 
nen Tod. 


Während Chas. Carlion und Frank 
Stramn von No. 4026 Madinam Ave. 
und Auguft Fredericion aus Süd Chi- 
cago, gejtern Nachmittag einen dicht mit 
Bujhwerf bejtandenen Theil des Jad: 
fon Park paffirten, fanden fie die Feiche 
eines talieners auf dem nafjjen Boden 
liegen. Sie benadrichtigten jofort den 
in Grand Groffing ftationirten Polizei: 
Lieutenant Creighton und der von die: 
fem ausgefhidte Patrolmagen bradte 
die Leiche nach der Vail'ſchen Morgue, 
wojelbjt es jich herausitellte, daß die: 
jelbe durch nicht weniger ala 27 Stid)- 
wunden entftellt war. Der Kopf zeigte 
eine augenjcheinlich von einem Schlage 
mit einem ftumpfen Inftrument her: 
rührende mächtige Beule. Die ermähn: 
ten Stihmwunden aber rührten unzweifel- 
haft von einem Stilet her. 

Aus fofort eingezogenen Erkundigun: 
gen ging hervor, daß der Todte der be- 
reit8 am Mittwoch als verfhwunden an: 
gemeldete taliener Nikola Siennas von 
No. 3223 Fifth Ave, war. Nikola 
hatte in dem genannten Haufe mit un: 
gefähr vierzig anderen Stalienern und 
Griechen zujammen gewohnt und des 
Erfolges wegen, melden er bei jeinem 
Geſchäft als Lumpenhändler aufzuweiſen 
hatte, zahlreiche Neider und Feinde. 

Am Montag war er mit einem von 
einem lahmen alten grauen Pferde gezo⸗ 
genen Buggy und mindeſtens 850 baa⸗ 
rem Gelde in der Taſche nach dem Süd— 
ende der Stadt gefahren, woſelbſt ihn 
auch mehrere Perſonen geſehen hatten. 
Pferd und Wagen wurden ſpäter von 
ſeinem einzigen Begleiter bei ſeinen Ein— 
käufen, in dem Stalle eines No. 433 
Lincoln Str. wohnhaften Mannes Na— 
mens Williams untergebracht, der un— 
glückliche Siennas aber ward lebend 
nicht wiedergeſehen. 

Wie es denAnſchein hat indeſſen, dürfte 
ſeine Hinſchlachtung wenigſtens nicht die 
Zahl der ungelöſten Mordgeheimniſſe 
vermehren, denn wenngleich die Polizei 
auch noch im Laufe des geſtrigen Nach— 
mittags mehrere Perſonen verhaftete, 
welche ſie gleich darauf wieder laufen 
laſſen mußte, ſo glaubte ſie doch am 
Abend um neun Uhr in der Perſon des 
berüchtigten Salvatore Dalone, der im 
gleichen Hauſe mit Siennas wohnte und 
mit demſelben kurz vor deſſen Verſchwin— 
den einen erbitterten Streit gehabt hatte, 
den wahren Mörder gefangen zu haben. 
Dalone war am Montag in der Nähe 
des Mordplatzes geſehen worden und ſein 
ganzes Benehmen läßt ihn mindeſtens 
ſtark verdächtig erſcheinen. Dalones 
Bruder Colombo befindet ſich gleichfalls 
in Haft. 

Der Inqueſt über die Leiche Siennas 
wurde heute vom Coronersgehilfen Me— 
Swain begonnen, indeß nach Verneh— 
mung einer einzelnen Zeugin, der Frau 
Maria Machorilo, von 3023 5. Ave., 
in deren Koſthauſe der Ermordete ge— 
wohnt hatte, bis zum nächſten Mittwoch 
10 Uhr Vormittag verjchoben. 

Der oben genannte Williams und ein 
Mann Namens Gallio werden dringend 
von der Polizei gefucht, da e3 den An: 
ein hat, als ob jie über den Mord 
etwas nähere Auskunft geben Eönnen, 
Die Adrejien, welche fie den Beamten 
bei Ablieferung des Sienna’shen Fuhr: 
werfes angegeben hatten, erwiejen jich 
als unrichtig. 

Kapitän Woyd befuchte heute die 
Morbditättg und fand dajelbit ein großes 
Taſchenmeſſer, deilen eine, etwa 3 Zoll 
lange Klinge mit Blut befledt ift. 


Satte Diesmal Glüd. 


Den New Morker Gefchäftsreifenden 
A. T. Rider verfolgt hier in Chicago 
ein merkfwürdiges Mifgefhid. Bei 
feinem Hierfein vor etwa einem Jahre 
wurden ihm jeine Reijekoffer geftohlen 
und troß aller Nahforfhung nicht wie- 
dererlangt. Kaum ift Herr Rider ge 
jtern hier wieder angelangt, als auch feine 
Koffer, die Waarenproben im Werthe 
von $100 enthielten, wieder verſchwun— 
den waren. in feiner Bejtürzung be: 
gab er fich nach der Polizeiftation an der 
Desplaines Straße und traf dort gerabe 
ein, als zwei Kerle, Kohn Rilly und 
ad Eodreaf, in Begleitung des Polizi- 
ften Lucafy mit feinen Waarenproben 
anfamen. Der Bolizift hatte die beiden 
Diebe mit den Handkoffern gejehen und 
als verdächtig verhaftet. Morgen findet 
das BVorverhör der beiden Gefangenen 
ftatt und Richter White jtellte fie. bis 
dahin unter je $7DO Bürgfchaft. 


Ber Urbeitsiräfte Tudyt, etwas Taufen oder 
verfaufen wii, Zimmer zu miethen wünfcht, 
oder zu vermieihen hai u. f. tv., fee «ine 
Leine Anzeige in Die „Abendpoft‘. 


* Auguft Kopp von Lafe View und 
defien angebliche „Gattin“ find vom 
Richter Boggs auf die Anklage des; Che- 
brudhs hin unter je $1000 den Grofge- 
ſchworenen überwiefen worden. 
® —— in dem Ehret'⸗ 

Erprepdi ——— ſind —— 


Die Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Zäglide Auflage 


— 


323,000. 
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Eine Unglüdsehe. 
John Mefters unbefonnenebeirath. 


Zrauriges Yamilienbild aus der Howe Str. 


Eine mehr als unglüdlihe Che führt 


| John Meiter, ein in der X. &. Schmidt= | 
| hen Brauerei angeftellter Sohn de3 


befannten Befiters des No. 114 Midi: 
gan Str. gelegenen Hotel3 „Zur Stadt 
Hannover“. Derfelbe hatte vor unge: 
fähr fieben Monaten, tro& des anfäng- 
lichen Widerſpruchs feiner Eltern, ein 
junges Mädchen geheirathet, welches ihm 
jelber zugejtanden, dat es fich im interej- 
fanten Umjtänden befinde, und daß 
wahrfcheinlich. der Vater des zu erwar: 
tenden Kindes nicht er jelber, jondern 
eben ein anderer junger Mann jei. Dies 
Alles aber, wie gejagt, fchien dem lieben: 
den John nebenjählih, und aud feine 
Eltern jelber gaben jchliehlih, nachdem | 
fie gefehen, daß er vom jeinem Borjag 
durchaus nicht abzubringen jei, jchließ- 
lich nicht nur die Berehelichung zu, fon: 
deru jchenkten dem jungen Paare auch 
fogar nod} die Hauseinrichtung. 

Nachher aber muß doch alles wohl 
nicht fo recht zugegangen fein, und nach 
Ausfage der jungen Frau hätten na= 
nientlih Mefters Eltern von der mit 
jtetem Mißtrauen beobachteten Schwie- 
gertochter wenig wifjen wollen. eben: 
falls, al3 vor elf Tagen ungefähr da3 
längjt erwartete Kind wirklich geboren 
wurde, riß auch dem jungen Mejter die 
Geduld, und vorgeiternMorgen erpedirte 
er ohne weiteres überflüfjiges Geremo: 
niell die junge Mutter inclufive „Baby“ 
aus der gemeinjchaftlichen Wohnung in 
der Home Str. hinaus, um darauf die 
Möbel in das Haus feines Baters fchaf: 
fen zu laffen. 

Frau Meiter jr. begab fich mit ihrem 
Kinde darauf zu ihren in Grove Court 
wohnhaften Eltern und bat nicht nur 
bereitS gerichtlihe Schritte eingeleitet, 
um fraft eines “ writ of replevin” die 
weggejchafften Haushaltungsgegenjtände 
wieder zu erhalten, jondern will auch 
ihren Gatten wegen der erwähnten vor- 
geitrigen „Grmiffion“ noch wegen unor: 
dentlichen Betragens belangen. 

Daß das Ende vom Liede, troß der 
unter den obwaltenden Berhältnifien fait 
unverftändlichen inneren Zuneigung des 
bedauernswerthen Gatten zu feiner Frau, 
chließlih eine Scheidung fein wird, ift 
um fo wahrfcheinlicher, als in der Nach: 
barfchaft des ehemaligen Heims der jun 
gen Leute. ganz offen erzählt wird, daß 
nicht „ein gewiljer junger Mann“, jon= 
dern’ vielmehr eine bedeutend ältere und 
auch der Frau Meter verwandtjchaft: 
lich jehr nahe jtehende Perfönlichkeit der 
Vater des bewuhten „Babys“ fein joll. 

ee 


Feindlihe Brüder, 


Bor Richter La Buy fand heute eine 
Samitienfehde ihren wenigjtens vorläus 
figen Abſchluß. Herr Julius Miski 
wollte geſtern ſeinem No. 101 Me: 
Reynolds Str. wohnenden Bruder einen 
Bejuh abitatten. Da aber jchon jeit 
längerer Zeit Neibereien zwijchen den 
Tamilien der beiden Brüder beitanden, 
wurde ihm der Gintritt verweigert und 
die Schwiegermutter jenes Bruders 
erihien, nachdem jie den Einlag Be: 
gehrenden mit einer Quntität Majjer 
übergofjen hatte, mit einem Bejen be: 
waffnet in der Thür, um ihre Anfichten 
nahdrügdticher zur Geltung bringen zu 
fönnen. - 

Julius war damit jedoh durchaus 
nicht einverjtande n, entriß der fampflus 
jtigen alten Dame die Waffe und da die 
Thür ihm vor der Nafe zugemworfen 
wurde, vollführte er draußen einen ganz 
rejpectwidrigen Spectafel, Die hübjche 
Schwägerin -feines Bruders, Cmilie 
Miller, ließ ihn verhaften und der Rich: 
ter beftrafte ihn heute um 85. 


Eine ‚„‚„gefundene‘’ Belzdede, 


Michael Walfh und Thomas Brown, 
zwei Bummler der Weitfeite, - wurden 
gejtern Nachmittag von einem Poliziiten 
der Desplaines Str.-Station im Bejite 
einer werthoollen Bärenpelzdefe gefun- 
den. Da fie über den Erwerb der Dede 
feine befriedigende Auskunft zu ertheilen 
vermocdhten, wurden fie eingelocdht umd 
heute dem Richter Eberhardt vorgeführt. 
Beide Kerle behaupteten, ‚die Dede an 
der W. Lake, nahe der Desplaines Str., 
gefunden zu haben und da der Eigenthü- 
mer derfelben noch nicht ermittelt werdın 
konnte, beitrafte der Richter die Gefan= 
genen nur wegen unordentlichenBetragens 
um je 820. Die Dede liegt noch auf 
der Bolizeijtation der Desplaines Str., 
wo der betreffende Eigenthümer fie fi 
abholen kann. 


Sem Flammentode entgangen. 


Heute- Naht furz nah 2 Uhr wurde 
das hölzerne Wohngebäude des Herrn 
W. 3. Jadjon, 1647 Harrifon Straße, 
ein Raub der Flammen. Die Familie 
konnte nur das nadte Leben retten und 
verliert, da weder Gebäude nody Mobi- 
liar verfichert iit, ihre ganze Habe. Das 
Feuer joll durd) Ueberheizung * Ofens 
entſtauden ſein. 


Beim Diebſtahl abgefaßt. 


Richter La Buy ſtellte heute den John 
Smith, welcher von dem Spezial. Poli⸗ 
ziſten F. B. PVirſol geſtern Abend in 
den Höfen der Northweitern-Bahn vers 
haftet wurde, bis zu feinem am 7, Febr. 


| | ei | Se Berhör unter 8800 Bürg- 
age | Bien 


Smith wird —— ve 
‚erbroden und 


| 
| 


| 
| 


Glaubt fih böswillig verfolgt. 


Robert Eramers Erflärungen vor 
Richter Bradmwell. 


Der junge Berichterjtatter Robert B. 
Cramer, welcher, wie wir an einer ans 
deren Stelle d. DI. berichten, wegen ans 
geblih in Wafhington verübter Schwins 
deleien gejtern Abend hierſelbſt 
verhaftet wurde, erlangte heute Vors 
mittag vor dem Tribunal des Rich> 
ter3 Bradwell eine Vertagung ſei— 
ner Prozeſſirung bis zum 5. Februar. 

Cramer ſagt, daß er mit mehreren 
anderen. Journaliſten in Waſhington 
den Verſuch machte, eine belletriſtiſche 
Zeitung herauszugeben, daß das Blatt 
aber ſchon nach ſeiner zweiten Nummer 
einſchlief. Daß man ihm Fälſchung, 
reſp. Betrug vorwerfe, ſei eine pure 
Niederträchtigkeit ſeiner ihm aus dieſem 
verkrachten Unternehmen erwachſenen 
Gläubiger. 

Cramer hat vorzügliche Familienver⸗ 
bindungen und iſt mit einer Nichte des 
Generalſekretärs der Weltausſtellung, 
Benjamin Butterworth, verlobt. 


VBorläufig unfhädlih gemanht. 


David B. Mitchell, einer der durchs 
triebenften Einbrecher, die jemals Chi- 
cago unficher gemacht haben, jtand heute 
vor Richter Bradweil unter der Anklage, 
in das Gejhäft von Baler, Smith & 
Co., No. 81 Nadjon Str., einzubregen 
verjuht zu "Haben. Ein Pinfertons 
Wächter Namens Fred Nogers fing den 
Einbrecher geſtern Abend ab, und brachte 
ihm nad der Harrifon Str. Polizei⸗ 
Station. Der Gefangene verzichtete 
auf ein Vorverhör und wurde unter 
3800 Bürgſchaft dem Criminalgericht 
überwieſen. 

Der Gefangene iſt derſelbe Kerl, der 
vor etwa fünf Jahren Pelzwaaren im 
Werthe von 85000 aus dem Geſchäfte 
der Alaska Fur Co., 175 State Str., 
ſtahl und die Frechheit hatte, die Sachen 
durch einen Fuhrmann wegfahren zu 
laſſen. Der Kutſcher vergaß damals die 
Ablieferungs-Adreſſe und fuhr mit ſeiner 
Ladung nach der Central Station. 
Mitchell enkkam zwar, wurde aber ſpä— 
ter in Buffalo verhaftet. 


Die Kinder waren Ihuld. } 


Alfred Kettner und John Nueder, 
welche zufammen im Hanje No. 724 
Belmont Ave. in allem Anderem ala 
nachbarlicher Freundichaft wohnen, wurs 
den heute Vormittag vom Late Viewer 
Polizeirichter Boggs unter je $100 Fries 
densbürgjchaft geitellt. 

Herrn Rucders im zweiten Stodwerl 
wohnende Kinder hatten etwas mehr 
Lärn gemacht, al3 der unten wohnende 
Kettner vertragen Ffonnte und hierüber 
wer es jchlieglich zwifchen den beiden 
‚samilienvätern zu fo leidenjchaftlichen 
Auseinanderjegungen gekommen, daf 
Beide einander in Jolge dejjen gegenjeis 
tig arretiven ließen. 


Zn minliher Lage, 


Buftav Friefe eines fchweren Den 
brechens bejchuldigt. 


Der in Maymwood wohnhafte Formen: 
gieger Dtto Miller fegte die Polizel 
geitern Abend davon im Kenntniß, dafl 
der Gollector George Friefe jeine Cats 
tin thätlich angegriffen und fein elf Mos 
nate altes Kind dermaßen mißhandelt 
habe, daß dajjelbe im Sterben liege, 
Sriefe ift ein Colleestor der „Chicago 
Club Erhange and Supply Co.*, von 
159 und 161 Wajhington Str., und 
hatte im Miller’ichen Haufe vielfach ges 
Ihäftlich zu thun gehabt. Die Polizei 
verhaftete ihn in feiner No. 54 A Str. 
gelegenen Wohnung, und obwohl er den 
Angriff in Abrede jtellte, gab er Doch zu, 
mit der Frau Miller recht „familiär“ 
gemwejen zu fein und diejelbe mehrmals, 
wenn er in ihrem Haufe Gelder collecs 
tirt hatte, gefüßt zu haben. 

— — — — — 
Solenie Keilerei, 


Der Commiffionshändler Charles M. 
Beggs von 197 Midigan Sir. und 
Charles Brirel aus Jrving Park, ein 
ehemaliger Angeftellter des erjteren, ges 
riethen gejtern während des Brandes 
de3 großen Speichers der „Refrigerating 
Go.“ in eine folenne Keilerei. Brirel 
hatte bereit3 den Gtiel feiner Peitfche 
auf dem Kopfe feines Gegners zerjchlas 
gen, als ein Polizijt dazu fam und die 
Kämpfer verhaftet. Beide wurden 
wegen unordentlihen Betragend ges 
bucht. Brirel wurde nadhträglih von 
Beggs des Angrifis mit der Abficht zu 
tödten bezichtigt. Richter Wheeler ver: 
ichob heute im BPolizeigeriht der Oft 
Chicago Ave.-Station die Verhandlung 
gegen Beide auf morgen. 


Derfräbteh © Gerücht. 


Das durch gewifle Te hiefige englifche 
Vormittagsblätter heute in der Stadt 
verbreitete Gerücht,‘ dag Herr €. ©. 
Darrow zum County Anwalt erwählt 
worden jei, ift trog der Wahrjcheinlich- 
keit, welche demjelben anhaftet, vor der 
Hand immer noch alS verfrübt zu bes 
zeichnen. Es kam im Gegentheil heute 
Mittag eben diefer Wahl wegen unter 
den Eountg-Commiflären zum Ausdrud 
recht ernftlicher Meinungsverjchiedenheis, 
ten. 
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Ein Mitglied des Ordens „ron 
Hall“ beichwert fih über die Bemerkun: 
gen, welche die „Abendpojt” über diejen 
und ähnliche Orden gemacht hat. Der 
Einfender erklärt, daß jedes Mitglied 
650 bis 860 jährlich bezahlt, und daß 
ber Orden einen Refervefonds von 20 
Vrocent befigt. „SO Procent werden an 
Krankengeld wöchentlich ausbezahlt, wel: 
ches am Ende der fieben Kahre von $1000 
abgezogen wird, fodak ein Mitglied nur 
erhält, was es nicht an Krankengeld ge: 
zogen hat. Der Rejervefonds bleibt in 
ben Händen ber Localzweige und wird 
von ihnen ausgeborgt. “ 

Durch dieſe Erklärung wird alles be- 
ftätigt, was die „Abendpoft* über die 
Sade gejagt hat. Db ein Mitglied 
&1000 auf einmal herausbefommt oder 
einen Theil Diefes Betrages in Geitalt 
von Kranfengeldern, it offenbar gleich: 
giltig.. Die TIhatjadhe bleibt bejtehen, 
daf Nemand im Laufe von fieben Jahren 
nad) und nad) 8350 oder 8420 einzahlt 
und dafür 81000 zurüd erhalten fol. 
GSelbit wenn aber die Beiträge ganz und 
gar jtehen blieben und die Gejfammt: 
fumme zu 6 Proc. ausgeliehen würde, 
fo würde jich bei 8350, Zins auf Zins 
gerechnet, die Rechnung folgendermaßen 
ftellen: 


Nah Ablauf des erften Kahres $ 50.00 
zweiten „ 103.00 

dritten „ 159.18 

vierten „ 218.73 

fünften „ 251.86 

fehiten „ 348.77 

„ JSiebenten „ 419.70 


Da nun nicht die Gefammtjumme 
ausgeliehen wird, jondern nur ein 
Fünftel derjelben, während die anderen 
vier Jünftel als Kranfengelder vertheilt 
werden, jo fehnell fie eingehen, fo liegt 
es auf der Hand, Daß nicht einmal 
8419.70 aus den 8350 werden Fönnen, 
gejchweige denn 81000. Bei 8420 
Beiträgen jtellt fih die Rechnung auf 
8503.58. Wo fommen die fehlenden 
8600 oder $500 her, wenn fie nicht von 
neu eintretenden Mitgliedern geliefert 
werden? ' 

Nach feinen eigenen Angaben zählt 
ber Drden „Iron Hal“ gegenwärtig 
53,000 Mitglieder. Diefelben würden 
bei 850 Jahresbeitrag in fieben Jahren 
insgefammt $18,550,000 einzahlen und 
follen, theils als Kranfengelder, theils 
al8 Prämie $53,000,000 wieder her- 
ausziehen. 63 ergibt fich fomit ein 
Deficit von $34,450,000, das durd) die 
auflaufenden Zinjen nicht zum zehnten 
Theile gededt werden Fan. Zur Be: 
gleihung diejes DeficitS müßten die Ge: 
fanımtbeiträge von mindejtens 86,000 
neuen Mitgliedern verwendet werden, 
fodaß diefe 86,000 überhaupt nichts her- 
ausbefonmen würden, wenn fie nicht 


wieder durd) 120,000 neue Mitglieder: 


ihadlos gehalten werden. So geht die 
Geſchichte fort bis in's Unendliche. 
Schließlich müßte der Orden alle Ein— 
wohner der Ver. Staaten und alle Be— 
wohner des Erdballs aufnehmen, um 
ſeinen Verpflichtungen nachzukommen. 
Es hat der „Abendpoſt“ durchaus fern 
gelegen, die Mitglieder des Ordens 
„Iron Hall“ als Schwindler anzuſehen. 
Ihr Fehler iſt nur der, daß ſie nicht 
richtig rechnen können. Wenn Jemand 
die im Borjtehenden gelieferten Zahlen 
ummerfen kann, fo mill ich die „Abend: 
pojt“ gern belehren lafjen. Soweit ihr 
befannt, hat der Orden „ron Hall“ die 
Sahresbeiträge fm einmal erhöht. 
Er wird fie auf mindeitens $100 herauf: 
ſchrauben müfjen,um bejtehen zu können. 


Grundeigenthumsstiebertraguns 
gen find im Staate Allinois und über: 
haupt in den meijten Bundesftaaten mit 
jo ungeheuren Weitläufigfeiten und 
Koften verfnüpft, daß der Anwalts: 
verein fid veranlagt fieht, die Legislatur 
um Einführung eines neuen Syſtems 
zu erfuchen. Es ijt offenbar nicht nöthig, 
daß jeder Käufer eines Grundjtüds jich 


einen „Abjtract* anfchafft, der die ganze, 


Geihichte des von ihm erworbenen 
Erdfledens von ber Zeit der erften Be: 
fiedlung bis auf die Gegenwart enthält. 
Wozu bedarf der lebte Käufer einer Ab: 
jhrift aller Echuldfcheine, die von feinem 
Vorgänger vor 50 Jahren mögen aus: 
geitellt worden fein? Es genügt offen: 
bar, daß ihm das Befigrecht zugefichert 
wird, und dies Fann auf fehr einfache 
Art geichehen. 

Der Anwaltsverein befürwortet das 
in Deutjchland beftehende Grundbücher: 
Syftem in Verbindung mit dem aujtra: 
lifchen Gertificats =» Syitem. Jeder 
GrundeigenthumssKäufer fol eine Be: 
foheinigung erhalten, die gleichzeitig von 
dem anttlichsbeitellten Negiftrator in das 
Grundbud eingetragen werden muß. 
Findet eine weitere Mebertragung ftatt, 
fo muß der Borgang auf dem Gertificat 
vermerkt und lebtere8 dan gegen ein 
neues eingetaufht werden. Auf dieje 
Weife deden jich die Eintragungen im 
Grundbuche jederzeit mit dem Inhalte 
ber Verkaufscertificate, und der Befit der 
legteren ijt ein hinlänglicher Beweis ba: 
für, daf ihr Eigenthümer Anjprüche auf 
das betrefjende Stüd Land bat. Da 
die Vebertsagungen von Attien und an: 
beren Papieren jet fchon in derfelben 
Weife bewerkitelligt - werden, fo it nicht 
‚einzwjeben, warum gerade Grundeigen: 
thum anders behandelt werden jollte. 
Sit ein Pandverkauf, bei dem es fi um 
850. handelt, vieleicht wichtiger, als ein 
rg * Sue ‚einer Mils 
lion? ‚eher bftractslinfug auf: 


tft geftern auch der Senat beigetreten, 
und da die betreffende Bill gar nicht 
amendirt wurde, fo fann fie ohne Wei- 
tere3 vom Präfidenten unterzeichnet wer: 
den. Gie verfügt, daß das Abgeord- 
netenhaus, welches jest 332 Mitglieder 
ählt, bis zum nächiten Genfus aus 356 

itgliedern beftehen foll. Lebtere ver: 
theilen fich derartig über die einzelnen 
Bundesftaaten, daß fein einziger Staat 
einen Vertreter einbüßt, während bie 
volfreihen Staaten des Mifjiffippi: 
Thales etwa ein Dubend neue Vertreter 
gewinnen. Ylinois allein gewinnt zwei 
Abgeordnete. Die Wahlkreife innerhalb 
der Einzelftaaten werden von den Staat3- 
Vegislaturen ausgelegt, die im Augen: 
blict faft fämmtlich in Sigung find, In 
Alinois, Minnejota, Nebrasfa und 
Kanfas, mwo in der Legislatur eine Ge: 
chäftsfperre herricht, mag es nothwendig 
werden, die alten Wahlfreife fortbe- 
ftehen zu lafjen und die neu hinzufom- 
menden Mitglieder über den ganzen 
Staat hin (at large) zu wählen. 

Die Zahl der Präfidenten-Wahlmän- 
ner entjpricht genau der Gejammtzahl 
ber Senatoren und Abgeordneten. Es 
werden fomit im nädhiten @lectorial: 
collegium 356 plus 88 — 444 Wahl: 
männer fißen, und zur Grwählung 
eines Gandidaten werden 221 Stimmen 
nöthig fein. Noch vor wenigen Mona: 
ten glaubten die Republikaner, des Sie: 
ges in der nächiten Bräfidentenmahl 
fiher zu fein, da fie auf den ganzen We: 
ften und die jechs neuen Staaten zähl- 
ten, doch hat der 4. November ihre Zus 
verficht Stark erfchüttert. Heute Tann 
fein Menfch mehr mit Sicherheit behaup: 
ten, baß diefer oder jener Staat in der 
nächſten Präſidentenwahl republikaniſch 
oder demokratiſch „gehen“ wird. 


An dem Finanzſekretär Windom, 
der ſo plötzlich in New Dorf gejtorben 
iſt, verliert Präſident Harriſon einen ſei— 
ner ergebenſten Berather. Die im Ca— 
binet entſtandene Lücke aber dürfte leicht 
auszufüllen ſein. Windom hatte ſich 
als Finanzſecretär Garfields einen ge— 
wiſſen Ruf erworben, war aber ſpäter 
unter die Börſenſpeculanten gegangen 
und unter der Harriſon'ſchen Verwaltung 
mit „Ideen“ hervorgetreten, die nur ſehr 
mäßigen Anklang fanden. Noch in der 
Rede, die er unmittelbar vor ſeinem 
Tode hielt, trat er für ein „dehnbares“ 
Papiergeld ein und behauptete er, daß 
die im September ausgebrochene Geld— 
klemme nur durch die Verausgabung von 
75 Millionen Dollars Baargeld ſeitens 
des Schatzamtes beendigt wurde. Trotz⸗ 
dem Windom die ſogenannte freie Sil— 
berprägung unter den jetzigen Verhält— 
niſſen bekämpfte, gab er doch durch ſeine 
Vorſchläge den Anſtoß zu der Silber— 
geſetzgebung des 51. Congreſſes. Er 
kam den Befürwortern „billigen“ Gel— 
des gewiſſermaßen auf halbem Wege 
entgegen. Die Folgen ſeiner Finanz— 
politik werden erſt ſpäter zu Tage treten. 
Wahrſcheinlich wird ſchon fein unmittel— 
barer Nachfolger mit einem Deficit zu 
rechnen haben. 


Lokalbericht. 


Ein geriebener Schwindler. 


Ein junger, elegant auftretender 
Mann, der ſich Marine-Ingenieur H. 
Perrin nennt, hat eine große Anzahl 
Leute und zwar meijtens ältere Damen, 
vermittelit eined alten abgebrauchten 
Manövers bejchwindelt. Er führt fi 
unter irgend einem Vorwande bei ihnen 
ein und erzählt dann, daß eine Kifte für 
fie auf den Zollamte lagere. Fracht⸗ 
ipefen jeien bezahlt, nur noch eine Kleine 
Zolltare ruhe auf der Sendung. Zum 
Scählufje erbietet er fich den Betrag hier: 
für, der in feinem Falle 83 überjtieg, 
auf das Zollamt zu tragen und die Üeber- 
fendung der Kifte zu veranlaflen. So: 
bald er das Geld Hat, verfchwindet er 
auf Nimmerwiederfehen. Etwa 50 Re: 
clamationen von Geprellten find bereits 
beim Zollamte eingelaufen. 

J— 


Militäriſches. 


General Miles iſt vom Kriegsmini—⸗ 
ſterium davon in Kenntniß geſetzt wor— 
den, daß Oberſt-Lieutenant Drum vom 
zwölften Cavallerie-Regiment nach der 
Pine Ridge-Agentur geſandt werden 
wird, um dort dafür zu ſorgen, daß die 
Indianer nun auch wirklich Frieden hal- 
ten. Die in Fort Sheridan einquartier— 


ten Siour haben ſich bereits gänzlich 


dort eingelebt und werden täglich von 
einer großen Menge Neugieriger aus 
Chicago und Umgegend bejudht. 


Stritende Steinmegen. 

Die bei dem Bau der Preöbyterianer: 
Kirche in Campbell Park bejchäftigten 
Steinmegen haben geftern die Arbeit 
niedergelegt. Cs* geihahb dies auf 
Grund einer Glaufel in dem neuerdings 
zwifchen den Steinmegen und Meiftern 
abgeſchloſſenen Vertrage, wonach die 
erſteren nur für Mitglieder der „Maſter 
Stone Cutters Aſſociation“ arbeiten 
dürfen. Dieſe Beſtimmung ſoll ſchon 
mehrfach zu Unzuträglichkeiten geführt 
haben. 


Gegen die Clubs in Euglewood. 


Capitain Elliat von der Englewooder 
Polizeiſtation hat die verſchiedenen Clubs 
benachrichtigt, daß ſie den Ausſchank 
geiſtiger Getränke einſtellen müſſen. In 
Folge deſſen waren der „Commercial 
Eub“, an der 68. Str., nahe der La 
Salle Str., dad „Commercial Hotel“, 
an der Wentworth Ave., nahe ber 63. 
Str., und ein Zofal an der 62. Str,, 
nahe der Wentworth Ave., geftern ges 


ſchloſſen. 
Erlag ihren Verletzungen. 


Frau Catherine Greinig, welche am 
Sonntag Abend an der Ede der Archer 
und Wentworth Ave. von einem Pferd 
und Buaon überfahren wurde und 
age egungen am Rüdgrat davon: 

ern 


| 


Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 30. Januar 1891. 


Zwei befaunte Männer todt. 


Chauncey B. Blair und C. B. 
Horton die Opfer des Senfen- 
mannes. 


Chauncey B. Blair, der Präfident 
der „Merhants National Bank“, ift 
heute Morgen zwanzig Minute vor ein 
Uhr in feiner No. 1611 Michigan Ave. 
gelegenen Wohnung am Herzrheumatis- 
mus verjtorben. Herr Blair wurde am 
18. Juni 1815 zu Blandford, Maff., 
geboren, ging im Jahre 1836 nad) dem 
Weiten und ließ fi, nachdem er vorher 
ein Landgefchäft betrieben, im „ahre 
in Michigan City, Ind., nieder, wojelbjt 
er eine Bank eröffnete. Anno '60 verlegte 
Herr Blair fein Gefhäft nad Chicago 
und gründete hier im Jahre 1865 die 
„Merhants National Bank“, deren 
Präfident er au bis zu feinem Ende 
verblieb. 

Ein anderer bedeutender Mann, Ge: 
neral CE. B. Norton, weldher erft im 
uni vorigen Jahres nah Chicago ge: 
fommen war, ging Herrn Blair nur um 
wenige Stunden im Tode voran. Herr 
Norton war vermöge feiner Erfahrung, 
welche er bei früheren Weltausjtellungen 
gefammelt, von dem biefigen Lokalen 
Direftorium als Leiter des Reclame: 
Wefens engagirt worden und hatte in 
der furzen Zeit feines Hierfeins auch be: 
reits QTüchtiges geleiltt. Im Bürger: 
friege hatte er es in Me&lellans Armee 
bis zum Generalmajor gebradt und nad 
Schluß defjelben erwarb er fich einen be- 
beutenden Namen als fiterat. Gein 
Tod erfolgte im Palmer Haufe. 


Lief no gut ab, 
Eine gefährliche Eollifion. 


Ein gemifjer Geoıge Eaitle verlor ge: 
ftern Nadymittag in der Michigan Ave. 
plöglich die Eontrolle über die vor feinen 
Magen gefpannten feurigen Pferde, und 
die Folge davon war, daß diejelben 
durchgingen und wild die Straße hinun- 
terjagten. An der Ede der Madifon 
Str. collidirten fie fo unglüdlich mit 
einem Buggy, daß die Anjafjen dejjel: 
ben, Herr Kohn Müller von 2039 
Mentworth Ave. und Fräulein Yannie 
Stry von No. 2719 Wabaſh Ave., 
ebenio wie au Herr Eaitle felber auf 
die Erde gefchleudert wurden. Fräulein 
Stry war zwar anfangs bemußtlos, 
erholte fich aber bald wieder, Niemand 
trug ernjtliche Verlegungen davon, 


Elektriſche Straßenbahnwagen. 


Eine Anzahl der für die „Cicero und 
Provifo Straßenbahn“ beitimmten elef- 
trifhen Wagen ift auf dem Güterbahn- 
hof der Northweftern Bahn eingetroffen. 
Diefelben finden zunädhjt in dem Stas 
tionshaufe der GSübdfeite Straßenbahn 
Aufftellung, wofelbit die Bedienungs: 
mannjchaft mit der Handhabung der 
Mafchinerie vertraut gemacht werben 
wird. In etwa 8 Tagen follen dann die 
eriten PBrobefahrten jtattfinden. 


Kurz und Neu. 


* Das Teftament des verftorbenen 
Frederid 9. Gilbert wurde gejtern im 
Nachlafgerichte bejtätigt und die Wittwe, 
Frau Lucy Eläyton Gilbert, von 3702 
Ellis Ave, als NAlleinerbin des auf 
etwa 8300,000 gejhäßten Vermögens 
anerfannt. 

* Hundertundfünfzig an dem neuen 
Maffertunnel befchäftigt gemweiene Ar— 
beiter, welche vor etwa zwei Monaten 
entlaffen wurden, werden in einigen Ta= 
gen die Arbeit an der neuen Erib an der 
14. Str. wieder aufnehmen. 

* Der befannte Tidet-Makler James 
A. Webb, welcher vor einigen Monaten 
angeklagt war, Sijenbahnticets gefälicht 
und ohne Ficenz verkauft zu haben, be- 
kannte fich geitern im Griminal- Gericht 
des unberechtigten Ticketverkaufs ſchuldig 
und fam mit einer Strafe von $150 
davon. 

* Die Matrone der Armory-Bolizei: 
ftetion, Frau Scelina Mesteny, wurde 
geitern in gleicher Eigenfhaft nad der 
Englewood Volizeiftation verjegt. Frau 
MeKeny wohnt an der Ede der 69. und 
Wright Str. 

* Die Polizei fucht nach einem gemij- 
fen Charles E. Worms, dem eine Reihe 
von Wechjelfälihungen zur Laft gelegt 
wird. Worms it 67 Nahre alt und 
geborener Franzoſe, beherrſcht indeß 
auch die deutſche und engliſche Sprache 
vollſtändig. 

* Robert B. Cramer, ein ehemaliger 
Berichterſtatter des „Inter-Ocean“, 
wurde geſtern auf eine von Waſhington 
eingelaufene Anzeige hin, wegen Betru: 
ges verhaftet, indek bald darauf gegen 
Stellung einer Bürgjhaft von 81000 
auf freien Fuß gefegt. Cramer war bis 
vor einigen Wochen Sekretär des Cen- 
fusamtes in Wajhingten. 

* Kohn Hough, ein wohlbefannter 
Mann, der feit einer Reihe von Jahren 
als Hilfs-Superintendent der „Umeon 
Stod Yards and Tranfit Eo.* thätig 
war, wurde geftern im Countygericht für 
irrfinnig erklärt und nach dem Seren: 
haus in Kanfafee gefandt. Herr Hough 
ift erit 44 Jahre alt und wohnte 4252 
©. Haljted Str. 

* Der Schweizer Männerdor wählte 
für das laufende Jahr folgende Beamte: 
Präfident, Jacob Manz; Bice-Präfident, 
% 9. Hepp; Sekretär, Adolph Adler; 
Finanz⸗Sekretär, Jacob Anderes;S5chag: 
meifter, A. Zellweger; Ardhivar, Carl 
Makmann; Subjtituten, Frant Müller 
und Guftav Fehr; Dirigent, Carl Gutz⸗ 
willer; Bierfuchs, Paul Kundert. ; 

* Thomas Hodges brachte geitern ber 
Delle Flether, melde mit ihm in dem: 
jelben Haufe 561 State Str. wohnt, 
eine tiefe Stihwunde im Näden bei und 
entfloh. Alte Zmwiftigkeiten follen den 
rohen Burfchen zu der gemeinen That 
veranlaßt haben. 


———— 
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Das Jahres⸗Sudaet. 


Die ftädtifche Derwaltung wird 
foftfpieliger. 


— 


BVolizeisChe; Marihd Wunfchzettel. 


In der näcften ‚regelmäßigen am 
Montag Abend ftattfindenden Stadt. 
rathsfigung wird Comptroller Onahan 
den Aldermännern die ihm von den 
Chef3 der verjchiedenen Departements 
der ftäbtifchen Verwaltung unterbreiteten 
Koftenvoranfchläge begleitet von feinen 
eigenen Empfehlungen vorlegen. Faſt 
ſämmtliche Voranſchläge mit Ausnahme 
derjenigen des Feuermarſchalls Swnenie 
und derer des Departements für Feuer: 
alarm und eleftrifche Beleuchtung find 
höher als im Vorjahre. 

Der Eommifjär für Öffentliche Arbeis 


ten, Burdy verlangt allein $4,288,000, 


Straßenfuperintendent McGann wünjct 
81,333,300 und Ingenieur Cook #1,: 
900,000, aus mweldher Summe er vers 
fhiedene bereit angeordnete Brüden- 
und Viaduft-Bauten beitreiten will. 

Polizei: Chef Marfh unterbreitete dem 
Mayor einen langen Bericht, in welchem 
er namentlich auch in Anbetracht der be: 
vorjtehenden Weltausftellung und dem 
auf diefen Grund hin erwarteten Zuftrö- 
men von Berbrechern aller Art eine Ver: 
mebrung der Boligeimaht um 500 Mann 
für nöthig erklärt. Fernerhin wünſcht 
er noch 26 Mann berittene Polizijten 
für den Dienjt in den entlegeneren 
Stadtiheilen und Beihaffung von fecha 
neuen Batrolmagen, von welchen drei im 
Mittelpunft der Stadt und drei in den 
annektirten Diftriften ftationirt werden 
follten. Schlieglid wird au die Ver: 
größerung verichiedener Polizeiltationen 
fowie die Errichtung eines central gele: 
genen Polizei: Hauptquartierd, etwa am 
Seeuferparf für unumgänglich nothwen: 
dig erklärt. GSelbjtverjtändlich über: 
Ihreiten die Borveranfchlagungen für 
alle Dieje Neuerungen die des Vorjahres 
um eine bedeutende Summe. 

— N ç⸗ 


Ueber $8250,000 Verluſt. 


Der durch das geſtrige Feuer an dem 
großen Speicher der „Weſtern Refrige— 
rating Company“, No. 
Michigan Str., angerichtete Brandſcha— 
den ſtellt ſich der Ausſage des Sekretärs 
Griswold zufolge als viel bedeutender 
heraus, als man anfänglich annahm. 
Derſelbe beträgt über 8250,000, von 
welcher Summe allein 8100, 000 auf die 
zerſtörten Maſchinen fallen. 


Fidelia Maskenball. 
Nordſeite Turnhalle. 


Samſtag. 
24,27,30ja2 


Neueltes aus den Nahbarorten, 

Tuscola, SU. Frl. Ella Flenning, ein 
bübjches 14jähriges Mädchen, branıte geitern 
mit Edward Renner, einem jungen Gejchäfts- 
mann, von hier nach Urbana dur) und ließ 
fi) dort mit ihm traueır, 

Bloomington, U. Eine junge 
Dame, welche fich weigerte, ihren Namen an: 
zugeben, die man aber für ein gemijjes Frl. 
Davijon aus Decatur, JU, hält, jtarb gejtern 
in der hieſigen Frauen-Heimath. 

Alton, Ill. Seit langer Zeit haben 
hieſige Blaͤtter dem Plane George Harris', 
zu Tode zu hungern, viel Intereſſe gewid— 
met. George hat jetzt eingeleben, day jein 
Plan ein wenig zujagender it und bat wie: 
der zu ejjen angefangen. 

Goſhen, Ind. Frederick Ewert, ein 
ſechszigjähriger, ſeit Längerem kränklicher 
Mann, ließ ſich geſtern im City Hotel ein 
ſeparates Zimmer geben. Wenige Stunden, 
nachdem er daſſelbe bezogen, fand man ihn 
kalt und leblos vor. Er hatte jich mittelit 
eines aus dem Bettlaken gewundenen Strickes 
25 Ewert iſt ein Deutſcher und 
hatte keine Freunde in dieſem Lande. 

Terre Haute, Ind. Sarah Truſty, 
das elfjährige kleine Mädchen, das ſeit einer 
Woche aus ihrer elterlichen Wohnung in 
Staunton vermißt wird, wurde geſtern in der 
Wohnung ihrer Großmutter in Remington 
gefunden. Satah war nach Indianapolis 
ſechszig Meilen) zu Fuß gelaufen und hatte 
ſich dort von ihrem Onkel ein Billet nach 
Morgan County bejgrgen lajjen. 

Dttamwa, X. Pardy Baldwin, ein 
mwohlhabender in Tonica anfälfiger junger 
Mann, wurde geitern fiir wahnjinnig befun- 
den. Sein Berjtand ijt durch Erperintente 
über die Erfindung de3 Perpetunm Mobile 
zerrüttet worden, Seit Monaten hat er feine 
ganze Aufmerfjamfeit diefer unmöglichen Er- 
findung zugewandt. In feiner Santilie hat 
fih nie zuvor Geiftesgejtörtheit bemerkbar 
gemadt. Er wird nad Kankakee geſandt 
werden. 

Menafba, Wis. Der fünfjährige Fleine 
ad Sfoodine, das Kind polnifcher Eltern, 
ijt ein richtiger Tabakvertilger geworden. Er 
raucht nicht nur, jondern faut auch vom 
Morgen bis in die finfende Nacht, ohne daf 
diefe böje Angemwohnheit irgend welche Kol: 
ten für feine Gejundheit hat. Sein um 2 
Jahre jüngerer Bruder hat diejelbe böfe Au- 
gewohnheit. 

Richland Centre, Wis. NRofe Zol- 
basfi, eine hübjche 19jährige Tan, 
ift angeflagt, Ella Mally, eine junge Dame, 
mweldhe unter jehr verdäcdhtigen Umftänden 
bier am 8. Januar veriiaub, *8 zu 
haben. Man behauptet auch, daß die Putz⸗ 
macherin die Gaitin Dr. Mitchells auf die: 
elbe Art und Weiſe aus dem Wege ſchaffte. 

oje liebte Dr. Mitchell, ſchaffte daruni ſeine 
Gattin aus der Welt und ihat, als jie 
glaubte, Mitchell wiirde Ella Mally hei: 
rathen, dasjelbe mit diejer. In den Magen 
beider Getöbteten wurde Strydhnin gefunden. 

Saginam, Mid. Die hiefige Polizei 
bat zwei verbächtige Gejellen verhaftet, von 
denen man annimmt, daß fie ed waren, bie 
im 5. Avenue:Hotel in New York Geld und 
a aus einem der Zimmer ftahlen, 
Die beiden Berhafteten famen vor einigen 
Wochen hierher und fuchten die in New Yort 
erlangte Beute bier loszuichlagen. Diejer 
thörichte Verſuch führte zu ihret Verhaftung. 
Man erwartet die Ankunft eines mit den bei⸗ 
den Dieben bekannten Geheimpoliziſten heute 
von New York, 

Trankfort, And. fe MeBride, ein 
Der wohnhafter junger Maun, und Tip 

arton, ein ehemaliger Bundesjoldat, ge: 
riethen geftern in Streit, welcher damit en- 
dete, va eBride feinem Gegner eine Kugel 
in die Bruft jaate. on wird wahrjchein- 
lid jterben. MeBride ift flüchtig. 


Corst für Gure Gelundheit. Kälte und Näfte 


geht als im Kerbfl. Ganz basjelbe if mit den Aus · 
Ideidungs-Functionen der Fall. Dio Eingeweide wer · 
den oft verſchleimt uud durch die Poren der Haut wird 
nur wenig ausge ſchieden. Das Syſten 
bedarf ſomit eines eröffnenden Mittels 

—— 
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Feſte und Bergnugungen. 


Die hermannsſöhne. 

Die Hoffnungsloge No. 28. des Or⸗ 
bens der Hermannsföhne veranftaltet am 
Samftag, den 31. Januar, in Schub: 
mader’3 Halle, Ajhland Ave. und 46. 
Str., einen grofn Preis-:Mastenball. 
Das Arrangements-Gomite bietet alles 
auf, um fich mit dem Feite Ehre einzu: 
legen. 


Die Druiden. 


Am Samftag, den 31. Januar, giebt 
der Silverleafhain Ro. 75, B.A.D.D. 
in der Arbeiter Halle, 368 W. 12 Str., 
feinen Mitgliedern und Freunden einen 
großen Preis-Mastenball. Die getroffe: 
nen Borbereitungen lafjen darauf 
fhließen, daß der echte Fafchingshumor 
dem Fejte nicht fehlen wird. 


Ebhrenritter und Damen. 


Die Bavaria Loge No. 697, 8. & R. 
of H. wird ihren zweiten großen Mas: 
fenball am Samitag, den 31. Januar, 
in Uhlihs nördliher Halle abhalten. 
Ein gemüthlicher, genußreicher Abend 
fann den Befuchernt des Fejtes mit voller 
Beitimmtheit in Ausficht gejtellt werden. 


Die Odd Kellows. 


Die Germania Rebefa Graden Roge 
No. 45, J. O. O. F., veranſtaltet am 
Samſtag, den 31. Januar, in Baums 
Pavillion, Ecke der 22. Str. und Cot⸗ 
tage Grove Ave., einen Maskenball, 
der den getroffenen Vorkehrungen nach 
zu ſchließen, glänzend ausfallen wird. 


Spätere Feſte. 

Außer den von uns geſtern und heute 
genannten Feſten ſind noch folgende zu 
erwähnen, für welche bereits Vorkehrun— 
gen getroffen werden: 

Am 7. Februar: Zweites Stiftungs— 
feſt und Maskenball der Garden Eity 
Loge No. 2%. D.M. U, in der Een: 
tral Turnhalle. 

Am 7. Februar: Mastenball des Har- 
monia Männerchor in Sivores Halle, 
State und 43. Str. 

Am 7. Februar: Gefchlofjener Preis: 
Mastenball des Aurora Turnverein in 
feiner Halle. 

Am 7. Februar: Mastenball des 
„Sunger Männerchor“ in Brands Halle. 

Am 7. Februar: Erfter großer Mas: 
fenball des Qurnvereins Kinigkeit in 
feiner Halle, 

Am 14. Februar: Mastenfeit des 
Orpheus Männerhors in Brands Halle, 

Am 14. Februar: Großer Mastenball 
der Plattdeutichen Gilde Chicago No. 1 
in Ubhlih3 Halle. 

An 14. Februar: Großer Preismas: 
fenball, arrangirt von den Südmeitlichen 
Logen der Hermanns Söhne, in derßor: 
wärts Turnhalle. 

Am 14. Februar: Mastenball des 
Sennefelder Liederfranz in der Nordjeite 
Turnhalle. 

Am 15. Februar: Mastenball des 
Rheiniichen Bereins in der Norpfeite 
Turnhalle. 


Organifirte Milhhändler, 


Eine geitern Abend in Schals Halle, 
an der Ede der 39. Str. und der Went: 
worth Ave., abgehaltene Berfammlung 
der „Milk Dealer Benevolent and Pro: 
tective Affociation” bejchloß, eine Lifte 
folder Kunden anzulegen, die die ihnen 
gelieferte- Milch nicht bezahlen. Der 
Verein befteht jeit jechs Wochen und 
zählt bereits 75 Mitglieder, jämmtlich 
auf der Süpfeite wohnhaft. Julius 
Hart ijt Präjident, Augujt Blank Vice 
Präfident und A. W. Schlofjer Sefre- 
tär. 


Geheimnißvolle Schadenerſatz⸗ 
Klage. 

Gegen Albert H. Melin, einen höhe: 
ren Beamten der Chicago & Northwe: 
ftern Bacifice Bahn, und Dr. &, %. 
Smith in Port Wafhington, Wis., it 
geitern von einer gewijjen Anna E. Rofe 
eine Schadenerjaßflage in der Höhe von 
$15,000 im biefigen Kreisgerichte an: 
bängig gemacht worden. Die Anwälte 
der Klägerin weigern ji Näheres über 
die Art der Forderung zu äußern und 
Herr Melin erklärte, daß er jich Feiner 
Schuld gegen Frau Roje, die er nurein- 
mal und zwar vor etwa Jahresfrift in 
Milwaukee gejehen habe, bewußt jei. 


Brieflaften. 


Sanover Str. Der Fall gehört me: 
ber .vor ein Friedens: nod audh vor ein 
Rolizeigericht, fondern vor das Superior: 
oder auch das Kreisgeriht. Ohne einen Ad- 
vofaten fünnen Sie jomit ihrem rücjichts- 
lojen Nachbarn überhaupt nichts anhaben. 

J. S. C. _Der Ausdrud „Bunjch“ 
ftammt aus dem Sanftit, in welcher Sprache 
pantscha die Zahl fünf bedeutet. Zu 
einem Punsch gehören fünf Beitandtheile, 
namlih Wajjer, Ihee, Arrad, Eitronenjaft 
und Zuder, trog Schilfers  „Punjch-Lied.“ 

Zuftitia. Ein „Eingejandt“, befjen Ber- 
faster jich jcheut, feinen Namen zu nennen, 
wird von der „Abendpojt“ nicht berüdjichtigt. 
Außerdem bat die Lebtere gar feine Beran- 
lafjung, jih in die von ihnen bejprodhene 
Angelegenheit hineinzumifchen. 

U. S. Ieber Beamter, ob Bundes-, 
Staat3- oder jtädtifcher Beamter, muß jelbit- 
verftändlich Bürger der Ber. Staaten jein. 

Frau 8. St. Ungeziefer bei Kanarien- 
vögeln befampft man buch Reinlichkeit und 


' Snfektenpulver, 


enry WB. Fragen Sie gefälligit bei 
. Vertreter der Dampfergejelihait, auf 
deren Schiff der Betrefjende von Deutichland 
abgefahten ift, nad. Wir fünnen unmög- 
ii errathen,welche Linie derfelbe benugt hat. 
G. F. E. Die Anheuſer-Buſch Brauerei 
in St. Louis. 
Aug: WR. Wer Wein verkaufen will, 
muß ſelbſtverſtändlich eine Licenz haben. 
zZ. 98. Gehen Sie morgen früß 9 ı$ je 
der ® blung des Falles nach dem Bolt: 
—— der WeChitago Ape. Station, dort 
Önnen Sie Näheres errahren., 
+ 8. 1) Sie nrüjjen wei Jahre im 
PR ng eriten Papiere at Zum Sie Ihre 
endgi tigen —— erwirfen mollen. 
2) Die Einwanderungsbehörde hat das Recht, 
arbeitäunfähige — — auch Krüppel, 
von der Landůng in Amerita auszuſchließen, 
en zur 
werden. 8) Auf des 


City Directory“ die 
ie Unflalten. 4) 191 
können 


=, ie in 


| Die 





; rung. 


N.-W.-Ecke STATE und JACKSON STR. 


hat Hiemate 


Umftände, die fi unjerer Controlle entziehen, machen dies 
nöthig. Wir mußten unfer enormes Kager von feinen Winter 
UÜeberziehern und Winter: Unzügen loswerden, und aus diefem 
Grunde offeriren wir Ihnen die unlimitirte Auswahl von 


Irgend einem Winler:leberzieher | 


Winter-— 
Ueberzie her 
fo fein als— 
Sie je— 
gefauft— 
haben für— 
$I8, $20— 
322 

oder $25— 


it dem Haupt - Kleider: 
Departmt., frühere Preife 
818, 320, 8223 und 825, 
zu nit 


— Winter 

— Anzüge 
—fo fchön und 
— modern wie 
—die beften 

— Kunden- 

— Schneider 
— Arbeiten in 
— Chicago für 
—$55—$45. 


DOL_L.ARS. 


Bargain- Jäger von Chicago, verfäumt diefe Gelegenheit nicht. 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg⸗Schindlers Theater. 
Im deutſchen Theater in der Aurora 
| 
| 


Turnhalle fommt am Sonntag die reis 
zende Operette „Mariette und Jeannet— 
ton, die beiden Negimentstöchter* oder 
„Die Heirat) vor der Trommel“ zur 
Die Titelrollen fpielen 
Damen Sohanna und Marie 
Schaumberg, außerdem wirken die Da | 
men Foerfter, Rolf und Selig und die 
Herren Rodenberg, Selig, Nathanjon, 
ngelting, Mees und Geidened darin 
mit. Gechzehn Gejangsnunmern, wos 
runter einige jehr anfprechende Einlagen, | 
werden der Vorjtellung bejonderen Reiz | 
verleihen. | 
In Müllers Halle fommt mit vorzügs | 
licher Ausftattung und verftärktem Per: 
fonal das wirkungsvolle Trauerfpiel 
„Die Bluthochzeit“ oder „Königin Mar: 
got und die Hugenotten“ zur Auffühs 
Die Hauptrollen liegen in den 
Händen der Damen Emma Meyer, 
Margarethe Arndt, Lonife Rolf und der 
Herren Ludw. Schindler, Holthaus, 
Stolte, Brüggemann und Meyer. 


Arbeiter Balle. 


Bor überfülten Haufe gelangte am 
verfloffenen Sonntage das ausgezeichnete 
Suftipiel „Ein Königreich für ein Kind“ 
in der Arbeiterhalle zur Aufführung. 
Am nähiten Sonntag werden bajelbit 
dem Publikum zwei Eleine, aber vorzüg- 
lihe Luftipiele „Man fol den Teufel 
nit an die Wand malen“, und „No. 
777“, fomwie die vortrefflich = Fomijche | 
Scene „Nante im Berhör“ vorgeführt 
werden. Die Hauptrollen liegen in den 
Händen der Damen Ortmann, Steidle 
und Wertter und der Herren Kifchte, 
Ribbede, Freiberg und Hanke, 


Sreibergs Opernhaus. 


Unter der Regie des Direftörd Mori | 
Hahn wird das deutjche Theater in Frei: 
bergs Opernhaus immer mehr zu einem 
Anziehungspunft für die deutjchen Be: 
wohner der Sübdfeite. Am legten Sonn: 
tag ging der Schönthan'ide Schwant 
„Die goldene Spinne“ unter großem 
Beifall über die Bühne und am nädjten 
Sonntag wird das unverwüftliche Volks: 
ftüf „Das Milhmädden von Schöne: 
berg” zur Aufführung gelangen und 
zwar unter Mitwirkung folgender Da: 
men und Herren: Emma Rojta, Yanııy 
von Bergere, Carry Häufer, Julie Wag- | 
ner, Director Morig Hahn, L. Deutſch, 
N. Bauer, Lenders, Sporn, Franz, 
Blafe und Böjtrom, 


Apollo Theater. 


An Robert Hepners beliebten Theater 
in der Apollohalle, Blue land Ave. 
nahe der 12. Str., gelangt am nädhjten 
Sonntag „Marie, die Tochter deö Regi⸗ 
ments“, fomijde Operette in 5 Aften 
von Carl Blum zur Aufführung. Frl. 
Clara Lukas hat die Titelrolle inne und 
auch die übrigen Rollen find vorzüglig 
bejett. 

Die Benefizvorftellung für Herrn ). 
Loeffler am legten Sonntag war für den 
Benefizianten nad jeder Ridtung bin 
ein Erfolg. Das Wilbrandt’fhe Schau: 
fpiel: „Die Tochter bed Herrn Fabri— 
cius“ gehört eben zıi jenen Stüden, bie 
ihre Zugkraft nicht verlieren. 


can Wormfer in der Socialen 
J Verka, 


An der Socialen Turnhalle in Lafe 
BDiew findet am nädften Sonntag ein 
einmaliges aftipiel der reijenden 
Truppe unter Direltion von Sean 
Wormjer ftatt, Die perjönliche Mit: 
wirkung des beliebten Direktors ſowie 
die Wahl der ausgezeichtteten melodien- 
reihen Gefangspoffe „Der Stabstrom: 
peter“, die gute Rollenbefegung in Ber: 
bindung mit den forgfältig getroffenen 
Vorbereitungen aller Art, veripredhen 
einen äußerft genithreihen Abend. 


Alhland Halle. 


Im obigen Bolkstheater, Aſhland 
Ave, und 47.Str., wurde letzten Sonn⸗ 
tag das Boltsftäf „Hand Jürge“ vor 


Aufführung. 





‚Borinet dur ihr gutes 


| man ind mia de 
2 ller und die Herren Horn, 


En und 
> —— 
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Sonntag bringt diefelbe Gefellfchaft dic 
ausgezeichnete Rofje „Der verwunfchene 
Prinz“ oder „Eines Schufters Anfang, 
Glüd und Ende“ zur Aufführung. 
Hoerbers Balle. 
„Behihulze”, Roiie mit Gefang von 
Salingre, fommt am Sonntag in vers 
berö Halle zur Aufführung. Das Stüd 
it gut bejett und bietet eine fhier unere 
Ihöpflihe Fülle komischer Situationen 
und Verwechslungen. Unter den Mit: 


; wirkenden befinden jich die Damen Wag- 


ner, Deisner, Zürn, Bauer, Kraus, 


| und die Herren Alvin, Roefede, Beder, 


Siepel, Schmidt ıc Die am lebten 

Sonntag jtattgefundene Benefiz-Voritels 

lung für C. Alvin war eine der beitbe: 

fuchtejten und errangen fämmtliche Mits 

wirkenden den volliten Beifall. 
_—- 

Dan Kouten’3 Cocoa — Rein, auflösbar, fparjam. 


Vom Buͤchertiſch. 


Im Verlage der „Kindergarten Jour⸗ 
nal Aſſociation“, 182 Evergreen Ave., 
ijt foeben die erfte Nummer eines „sine 
dergarten Journals“ erfchienen. Dajfs 
jelbe wird von den Herren Rev. R. La: 
zarus, Rev. T. 3. Torgerjen und Otto 
Schröder redigirt und bringt Aufjäge 
über. die erjte Erziehung der Kinder nad) 
Fröbel’ihen Prinzipien. Diefe neue 
Monatsjhrift enthält Beiträge im deut: 
fer, englijher und flandinavifcher 


| Sprache und it der Beachtung aller EI: 
| tern und Grzieher empfohlen. 


Der 
Abonnementöpreis beträgt nur$1jährlich, 


— ——— N 


Will keine Union⸗Arbeiter. 


Eine Anzahl der ausſtehenden Former 
hält ſich noch immer in der Nähe der 


Werke der Link-Belt Machinery Co. an 


der 39. Str. auf und einzelne derStriker 


ſollen bereits bei der Geſellſchaft wieder 


um Arbeit nachgefragt haben. Wie es 
heißt, weigert ſich die Geſellſchaft jedoch, 
jetzt wieder Unionleute anzuſtellen, da ſie 


| genug Nicht = Union = Leute bekommen 


kann. 
ee ie 


Läht feine Bürgen im Stich. 

Frank Gonnelly, der fon fo riele 
feiner Treunde hineingelegt hat, ließ 
geitern auch feine beiden Bürgen Edgar 
Terhune und Edwin Corbin, die 8300 
Gaution beim Richter Prindiville für 
ihn geftellt hatten, im Stid. Connelly 
ift der Fäljchung angeklagt, und da er 
zu feinem auf gejtern fejtgeießten Ders 
hör nicht erfchien, erklärte der Ricgieg 
die Bürgjchaft für verfallen, 


Wer Urbeitöträfte Tut, etwas Taufen oder 
verkaufen will, Zimmer zu miethen wünfdht, 
oder zu vermiethen Hat u. |. w., fee "ins 
Leine Anzeige in bie „.Abendpoft‘. 


Marktbericht. 
Chicago, 20. Januar 1801. 
Dieſe Preiſe gelten nut jür den Großhandel. 
Gemüſe, 


Salat 83.50—$4 per Barrel, 

Kartofieln 85— He per Buihel. 

Süße Kartoffeln 33.5084 per Barrel. 

Lima-Bohnen 30c per Quart. 

Rothe Beten 32 per Barrel. 

Beige Rüben $1—1.%5 per Barrel. 

Zwiebeln 82.75—$3.25 per Barrel. 

Einheimiicher Sellerie O—25c per Dyb. - 

Kohl $5—86 per Hundert. 

Butter. s 

Befte Rahmbutter 24—25e per Piundz; ges 
ringere Sorten variirend von 13— 2%. 

Yutterin 12—18e per Pfund. 


Käſe. 

Voll⸗Rahm⸗Käſe, Cheddar, 94—10e je 
Pfund; feinere Sorten 10—1% pet Bfunb. 

Abgerakınter Käfe 3—Hc pet —5* 

Schweizer: Käje 12—13c per Pfund. 

Früchte. 

Kochäpfel 8884 per Barrel; beſſere Sor⸗ 

ten 5466 per Br 


Kleid. 
Kalbileiih 6—T4c per Rind, 
Wilb. 


Mallerd: Enten 83.75084 Be DEN. 
Brairies Hühner, junge, $4 perdgh, 
Schnepfen $1.25—$1.50 per Did. 
Hafen 60-T5t. 
Gerupites Geflügel, 
gen —— per —5* ci 
Enten ce; Tru ner 10-11 
Gänje 86-88 * — ie - m 
ier. 
de Eier 224: par D 
* Neuer & et, 
No, 2, 46448 ; N ä 
No. 1, X 


No, 2, 


EN 
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Bergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 


Grand Opera Houſe — Little Puck. 

Chicago Opera Houſe — Aronſon Opera Co. 
Columbia Theater — Superba 
Hooleys — The Maſter of Woobbarrow. 
Haymarket — Hands across the Sea. 
Academy of Muſie — Nelſon Bauderille CE, 
Jacobs Clark Str. Theater —- Devils Mine, 
Rindjor — Elevelands Minftrells. 
Alhambra — The Paymalter. 

Bavlins — My Jad. 

Briterion — Pe Bad Boy, 

Peoples — The Plunger. 


— 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordfeiter 

Mar Edimeling, Apoth fer, 388 Wells Etr. 

@dt. Otto, Apotheker, 115 Eiyboura Ave, Ede Lars 
raber Str. 

Enns. 2. iFeldtamp, Apotheker, 445 N. Elar! Str. 
Ede Divifion. 

RM. S. Haute, Apotheter, 80D. Chitago Ave. 

Ferd. Eıhmeling, Apotheler, 506 Wells Str., de 
Schiller. 

Heury Goetz, Apotheler, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues. 

Serm. Ehimpftn. Newsitore, 276 DO. North Ave. 

M. Sutter, Apothefer. 620 Larrabee Str. 

&. #. Glaf, Apotheker, 887 Haljted St. nahe Eentre. 

— *Co., Apotheker, Ecke North und Hudſon 

ves. 
F . H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St. 


Weſtſeite: 

Kichtenberger & Go., Upoibeler, 833 Miltmwaufee 
“.pe., Edle Divifion Str. 

2. Woltersdorf, Apothefer, 171 Blue Island Ave. 

DB. Bavra, 620 Genter Ave., Ede 19. Etr. 

Ehas. Sampbell, Apothefer, 294 SR. Weitern Apde., 
Etle Huron Ste. 

Rouis U. Druch!, 649 U. 21. Str., Ede Paulina. 

Genry Schroeder, Apotheler, 453 Diilmaufee Ave, 
Ede Chicago Avenue. 

Otto G. Saller, Apotheles, Ede Wilwautee nnd 

North Aves. 

Otto 3. Hartwig, Apotheler, 1570 Milmaufee Ave, 
Ede Weftern Ave. . i 

3. Brendede, Apotheler, 468 W. Ehicago Ave., Ede 
Alhland Ave. 

Bm. Schulte, Anotheter, 913 1. North Ave. 

Nuvvlph Stangohr, Anotheter, 841 W. Divifion 
Str., Ede Wajhtenam Abe. 

3.8. Here, Apothefer, Ede Late Str. und Bryan 
Place. 

Eanges Apotheke, 675%. Late Str., Ede Wood 
Straße. 

E.3.Rlinfowftröm, Apotheker, 477W.Divifion St. 

MU. Raiziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Mood, 

©. 3. Tobler, Apstbeter, 800 und 802 ©. Halfted 
Etr., Ecke Eanalport Ave. 

J. J. Schimet, Apotheler, 547 Blue Island Ave., 
Ecke 18. Straße. 

Martin 2. Braund, Apotheker, 890 WB. 21. Straße 
Ede Hoyne Ave. 

x. 3. Babel, Apothefer, 641 W. Madifon Str. 

Emil iziichel, Apotheker, 631 Centre Ave., Edle 19. 
Straße. 

R. Zenticdh, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogben Ave. 

Südjeite 

$. 2. Miller, Apothefer, 4649 Aihland Ave. 

Dtte Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 
Ave. 

Kanypman & Wiaman, Apotheker, Gele 35. und 
Panlina Str., nnd 35. Str. und Ardher Ave. 

3.82. Zrimen, Apothefer, 522 Wabajh Ave., Ede 
Hormon Gonurt. 

orfytine & Ehmid, Apotheker, 3100 State Str. 

a & Schmid, AUnotheler, 629 31. Str. 

“ri & Go., Apotheker, 420 26. Str. 

Senty #. Thoma, Apotheler, Ete ©. Elarf Str. 
und Urdher Ave. 

Dudsipyh P. Braun, Apothefer, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. 

U.B. Freund & Go., Apotbeter, 25831. Str., Ede 
Migigan Ave. 

8. Bienede, Apotheker, Eike Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Fortnihe & Schmid, Apotheker, 61 Clark Str. 

Julius Gunradi, Apotheker, 2904 Archer Ave., Ede 
Deering Str. 

&. &. Edmidt, Apotheker, 4132 Wentworth Ave., 
Ede Root Str. 

Zohn 3. Bell, Apotheter, Ede State und 47. Str. 

Ripothete, 5500 State Str. 

B. Masquelet, Apotheler, Nordoft-Ede 35. und 
Halited Str. 

8. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 

2Zate Biew: 

Shas. F. Pfaunftiel, Apotheker, S.D. Ede Haljted 
Str. und Wrightimood Ave. 

G. 8. Iacob, Apotheker, Ede Lincoin, Belmont und 
Afhland Aves. 

N. S. Brown, Apotheker, Ecke Lincoln Ave. und 
School Str. 

Br. &. Egloff, 1227 Afhland Ave. 


Nod ein Rieſenbau. 


An der Dearborn, nahe der Madifon 
Str., wird die „Kolumbian Bault Eo. * 
einen 150 Juß hohen, 16jtödigen Rieſen— 
bau mit einem Kojtenaufmwande von über 
8500,000 errichten. Der Grund und 
Boden ift Gigentbum des befannten 
Gapitalilten Silas B. Cobb und von 
der Gefelihaft auf 99 Jahre gepachtet 
worden. 


Maskenball Liedertafel Borwärts, 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-⸗Clerks ausgeſtellt: 
Harold Hauch, Emilia Leſch. 
Frank Komarek, Mary Heront. 
Edward A. Eitermann, Annie Woodward. 
Frank Moews, Anna M. Friederich. 
Ludwig Grund, Margarethe Ruth. 
Wilkelin Tofel, Auguſta Hahnne. 
Anton Rehna, Annie Lang. 
John Koſſuth, Mary Anna Butz. 
Edward Graefen, Chriſtian Yttenburg. 
Harmen Vandervelde, Annie Vanderveen. 
Daniel L. Götz, Eſther Hyman. 
George Nickels, Carrie May Heind. 
K. Frankowski, Pelagia Stannenska. 
S. Jachim, Jozefa Bungs. 
mm zehn anjen, Minnie Hylnosta. 
ege A. Bolkert, Bertha Bauımarfı. 
Martın Kovatif, Katie Cervenfa. 
Emerid Schmidt, Mary Hendel. 
Alphonfe Londe, Ottilie Kleififch. 
a 3. Heim, Agnes Jauch. 
illiam M. Thomas, Hannah H. Sayjen. 
Nicholas %. Reinert, Annie Henneberg. 
Anthony %. Barrett, Amelia Steinbeil. 
Panel Urban, Agmesıle Chuda. 
David Hultgren, Amanda Staaf. 
V. Moudry, Agnes Rumlova. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ar folgende Perſonen ausgeftellt: 


Charles J. Kapf, drei zweiſtöck. Backſtein 


Wohnhäufer mit Keller, 4739-4748 In: 
ı Diana Ave., 89000; &. &. Landt & Co., 


zweiftöd. Baditein Wohnhaus mit Bajentent, 
4571 Lake Ave., 87000; Peter Sodomstfi, 
eAinjtöd. Baditein Bajement, 8810 Commer: 
elal Ave., 81000; Herman Andrews, wei— 
fiöd. Frame Flats, 885 Wajhtenam Ape., 
81800; Framke & Seivers, dreiſtöck Anbau 
ur Fabrik, 302 394 Haſtings Str., 83000 
5 Fowrie, dreiftöd. Baditein Tlata mit Kel- 
ler, 1441 3. Congreß Str., 83580 ; George 
Avermey R., zweiftöd. Baditein Küfer- Werk: 
ftatt mit Bajement, 775777 ®. 14, Etr., 
83000; „Audependent Brewing Go“., jechs- 
ftöd. Badttein Brauerei mit Bafement, 598- 
612 N. Halfted Str., 875,000; John Cäfer, 
wei einjtöd. frame Anbanten, 4410 Coop: 
eh Str., $I200; Paul Vihota, zweiitöd. 
Frame lats, 4782 Robey Str., 81000; 
Eduls Brewing Co., einitöd. Frame Got: 
tage, 63. Str. und Aibland Ave., 81800; 
Henry Balk, zweiltöd. Nrame Flats mit La— 
den, 37. Str. und Archer Abe. 81200; 
rank Veſter, einſtöck. dſtein Cottage, 
9 Marin Str,, 81000; Schultz & Waltz, 
eiitöd,. Anfban, 89-95 Klinten Str., 
; A.B. LaMoyne, zweittöd. Baditein 
Lagerhaus mit Bajement, 5ö4e-556 W. 
North Ave, 84500; U. Ponte, einitöd. 
Baditein Cottage mit Bafement, 2150 Au: 
burn Ste, 81500; R. W. Ulm, einftöd, 
Badftein Laden, 852 Halited Str., 81200; 
Auguft Hofeldt, dreitöd. Baditein Klats mit 
Bajement, 469 N. Wood Str. 


a 
€. Olfon, zwei ten mit 
= — 
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Bie der Mladderadaifä eutfiand, 


Anläplich des Todes bon Aubol! Ld- 
menftein-erzählt = Ring im „Berl. 
Tageblatt”, wie der Ladberabatich ing 
geben gerufen wurde. Am Jahre 1846 
bildete ich in. Berlin unter dent Namen 
KRütli eine Tafelrunde, welhem Eduard 
Kofjak, Rudoli Gottihall, R. Lömwen- 
ftein, Titus Ulrih, Wilhelm Scholz, 
Ernjt Dohm und David Kalifch, (zwei 
nahe Berwandte Lötwenjteins,) ange: 
börien. Hier herrjchte ein friiher au3- 
gelafjener Humor, jener „höhere Blöd- 
finn“, der fich hauptjächlich über die 
Ericheinungen de Tages Iujtig machte 
und nichts, jelbft nicht die eigene Per: 
fon, verjchonte. ms nicht gedrudte, 
jondern nur ven und für bie Mitglie: 
der gejchriebene Organ hieß die „Rütli- 
Beitung“, welche von dem wigigen Ma- 
ler Scholz mit hödjit komiſchen Zeich— 
nungen illuftrirt wurde. Hier lag 
gleihjiam im Keim der künftige Kladde- 
tadatjch, der nıır eines günftigen Mo- 
ments zu jeiner Gejtalt bedurite. Da 
fam die Revolution des Jahres 1848, 
und als in den Straßen Pie Anarchie, 
in den Fürſtenſchlöſſern die Furcht, in 
den Miniſterhotels Verzweiflung und 
Rathloſigkeit, in den Volksverſammlun⸗ 
gen und politiſchens Club der Unverſtand 
und die hohle Phraſe herrſchte, da er⸗ 
faßte David Kaliſch zuerſt mit kühnem 
Griff den geeigneten Augenblick und rief 
den Kladderadatſch ins Leben. 

Der Kladderadatſch erſchien ohne jede 
Ankündigung und fand ſogleich einen 
reißenden Abgang, ohne daß ein Menſch 
und ſelbſt nicht der eigene Vater des 
Neugeborenen die Bedeutung und künf— 
tige Größe des kleinen unſchembaren 
Witzblattes ahnte. Mit jedem Tage 
muchs der Kladderadatſch nicht nur an 
Witz und Geiſt, fondern auch an Abon⸗ 
nenten, obgleich er manchen ſchweren 
Kampf um das Daſein, manchen ge— 
fährlichen Angriff zu beſtehen hatte. 

Bald ſah auch Kaliſch ein, der die 
Seele des Blattes war und die erſten 
Nummern ganz allein ſchrieb, daß er 
auf die Länge der Zeit nicht allein die 
geiſtigen Koſten desſelben zu beſtreiten 
vermodre. Cr fjah ji) daher genöthigt, 
geeignete Mitarbeiter zu juchen, bei 
deren Wahl er jeinen richtigen Scharf- 
blick bethätigte. Er fand diefelben in 
feinen alten Freunden und nahen Ver- 
wandten Ernft Dohm und Rudolph 
Lömenitein, mit denen er fich zu diejem 
Zwed verband. Zu diefem humorifti- 
ichen Kleeblatt gejellte jich al$ Vierter 
Wilhelm Scholz, der geiftreiche Beichner 


| der Rütli Zeitung. 


Auch hier bewährte fih der Vortheil 

der Arbeitstheilung Kaliih Tieferte 
die urfomischen, mehr auf den Geihmad 
der Menge berechneten Artitel, die fich 
durch eine gewilje Originalität und 
natürlichen Wit auszeichneten. Wie er 
bereitö der Water des berühmten 
„Zwickauer“ war, jo wurde er jpäter 
noch Bathe der beiden Figuren „Müller 
und Schulze“, mit weldhem Namen er 
zwei aus England jtammende Kal 
fchmitte taufte, die der Buchhändler Hof- 
mann zugleich mit der charafteriftifchen 
Kopj-Bignette des Kladderadatſch in 
Zeinzig erworben hatte. 
Dagegen zeichnete ſich Rudolph Löwen⸗ 
ſtein durch ſein unvergleichliches Form⸗ 
talent aus und erſetzte, was ihm an ur⸗ 
ſprünglicher Komik und originellem 
Witz abging, durch den poetiſchen Ge— 
halt, dichteriſchen Schwung und tiefes 
Gefühl, das zuweilen eine ſentimentale 
Färbung annahm. Sein Eigenthum 
ſind auch die bekannten geiſtreichen 
Typen: Prudelwitz und Strudelwitz, die 
er mit ſeinem liebenswürdigen Humot 
reich auszuſtatten wußte. Beſonders 
erfreuten ſich einige ſeiner Kriegslieder 
im Jahre 1870 einer großen Bopularität 
und ſind, wie das Chaſſepot- und Mar—⸗ 
Mahon-Lied, wahrhaft voltsthümlich ge 
worden. 

Dohm, der in Halle unter Tholud 
und Wegicheider Theologie jtudirt umd 
bereits nit Erjolg die Kanzel betreten, 
aber aus Liebe zur Unabhängigfeit dıe 
geiftliche Laufbahn vetlafien und mit 
der literariichen vertaujcht hatte, brachte 
ein neues Element in das Qeben des 
Kladderadatich, ein ideaferes Streben. 
Durch feine Hafftiche Bildung, gediegene 
Kritit und poetiihe Formvollendung 
wurde der fpezifiiche Berliner Wit 
gleihjam geadelt und auf eine höhere 
Stufe gehoben. 

Das Blatt feierte gemwiffermaßen 
feine Wiedergeburt, eine Art Renaij- 
fance, die Vermählung der modernen 
Bointe mit dem antiken Epigramm, de3 
Rouplet3 mit der Barabaje, des höheren 
Blödjinns mit dem ariftophanifchen 
Wit. Aus einem bloken Lofalblatt 
wurde ein Weltblatt, aus dem Organ 
von und für Bummler ein Organ von 
und für gebildete Zejer. 


Durch folche frifche Kräite gewann 


„der Kladderadatich natürlich in Marr- 


nigfaltigfeit, Abwechjelung und Gehalt. 
Einzelne Artikel übten einen wadjien: 
den Einjlup auf die öffentliche Meinung 
aus und trugen dur ihren jchonungs- 
loſen Witz nicht wenig dazu bei, jo 
manche lügnerifche Bhraje zu vernichten, 
manchen täwfchenden Niinbus zu zeritö- 
ren ımd den faljchen Autoritätsglauben 
zu erſchüttern. 

Unter ſolchen Verhältniſſen mußte 
der Kladderadatſch viele und mächtige 
Gegner finden. Als die Reaction ſiegte 
und über Berlin der Belagerungszu— 
ſtand verhängt wurde, richtete ſich der 
Haß und die Verfolgung der Sieger 
ſelbſtverſtändlich vorzugsweiſe gegen 
deun Kladderadatſch, dieſe Geißel der 
Junker, dieſen Dorn im Auge der Feu— 
dalen. Das Blatt wurde verboten und 
die Mitarbeiter deſſelben der Verfol⸗ 
gung preisgegeben. 


Löwenſtein, der noch dazu Landwehr 
mann war, jollte vor ein Kriegsgericht 

tellt werden. E3 gelang ihn jedoch, 
ia bei einer befreundeten Familie zu 
verbergen und jpäter unerfannt zu ent- 
fliehen. Nur Dohm nnd Scholz, die 
weniger befannt waren, blieben vorläu- 
fig unangefodten. Der Kladderadatich 
er verloren, und Kaliich, der eben- 
3 verfolgt wurde, verzweifelte, da er 
Dr geitberte Eriften; von 
a: und ernitlicher als je bedroßt 


— 7% 
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„QAbendpofti, Ghteago, Freitag, den 30. 


das Studer ded‘ don” feinen bisperigen 
Führern verlafjenen und. aufgegebenen 
Stiffleins, das er glüdlih vor dem 
Scheitern bewahrte. Durch geſchickte 
Maitipufationen gelang e3 ihm, unter 
fingirter Adsefje dad Manuftript zum 
Drud nad) Leipzig zu ichaffen, da man 
damals in Berlin von Spionen umd 
Angebern umgeben war. Ebenſo wur— 
ven die Ballen des gedrudten Aladde- 
radatſch als unſchuldige Kaufmannsgü— 
ſer in Berlin heimlich eingeſchmuggelt 

Beim Beſuche des Kaiſers Alexander 
von Rußland hatte der Kladderadatſch 
einige beißende Witze über den Zaren, 
ſowie über den Berliner Polizeiprä-. 
ſidenten Hinckeldey losgelaſſen und aber: 
mals wurden die Nedafteure verfolgt. 
C3 Half jedoch alles nichts, die Regıe- 
rung mußte fih zur Duldung des Blat- 
tes bequemen. @egenwärtig ift ber 
Kladderadatſch vollftändig bedeutungs: 
103. 


—— 


Ruſſiſcher Frauenkrieg. 


An dem reichen Rifhni-Nomwgorod, 
bem großen rujfiichen Handels: umd 
Stapelplab an dem Bereinigungspunkte 
der Wolga und der Dfa, ijt zu den be 
reit$ vorhandenen „Niederlagen“ ım 
jüngiter Beit eine neue hinzugetreten, 
bie aber den dort in großer Hahl an- 
fäjligen, wolhabend und übernüthig ge- 
twordenen Saufleuten feinen. Gewinn 
veripriht. Die Frauen Habekt , dort 
einen Sieg über die Männer erföchten: 


| die jchlauen Händler find au einmal 


über’3 Ohr gehauen worden und haben 
nun die often zu tragen. 

Eine große Anzahl von niihnisnow- 
goroder Damen, deren Mänrter ihre 
Nächte regelmägig am grünen Tijch des 

«Spielclub3 zu verbringen pilenen, tra= 
ten heimlih zujammen, um gemeinjam 
zu berathen, wie jie der fie jtändig pla= 
genden Langeweile entgehen könnten. 
Als am nädjiten Tage die ahnungslojen 
Männer zum Frühftüd erichienen, wurde 
ihnen eine recht unangenehme Ueber: 
rajgung bereitet. Nach einer mehr 
oder weniger jcharfen Strafpredigt er» 
Härten die Frauen ihren verblüfften 


ı Eheherren, daß fte gar nicht mehr twij» 


fen, was fie mit den langen Winternäd- 
ten anfangen jollten, bar fie entjegliche 
Langeweile Hätten und daß fie genöthigt 
Wären, fi} nad) anderteitigen Zeritreu- 


| ungen minzujehen, fals3 die Männer 


ihnen ihre natürlichen Nechte weiter 
vorenthalten und fich weigern follten, 
bie Frauen als gleichberechtigte Club— 
mitglieder — am grünen Tifche anzıter- 
fennen. Die fategoriihe Erklärung 
hat unter der Männerwelt von Nifhni- 
Notwgorod eine wahre Panik Hervorge- 
rufen. 

Roh am felben Abend traten die 
Mitglieder des großen Glub3 zu einer 
außerordentlihen Sigung zujammen, in 
welcher nad) langer, überaus heftiger 
Debatte beichlojfen tvurde, den Frauen 
den Willen zu thun und fie an den 
Spielabenden Theil nehmen zu Lajien. 
Die Drohung der Frauen, fi) im Mei- 
gerungsfalle während der Langen Win: 
ternächte auf eigene Zaujt amüfiren zu 
wollen, joll für manches Elubmitglied 

anz befonders ſchwer in's Gewicht ge— 
Fallen feir. „Da mai,“ wie der große 
Clubredner, der an perfiigen Teppichen 
reich gewordene Yeodor Kititjd) jo Icon 
erklärt hat, „den Frauen ein volitändi: 
ges, alljeitiges Miftrauen entgegenbrin- 
gen müſſe.“ Infolge dieſes großen 
Sieges der Frauen von Niſhni-Now— 
gorod ſoll jetzt in dieſer Stadt plötzlich 
eine große Nachfrage nach Gouvernan— 
ten und Bonnen entſtanden ſein. Die 
Siegerinnen von Niſhni-Rowgorod wer: 
den fortan ihre Kinder ganz und gar 
bezahlten Händen übrrlafjen, um die 
eigenen ganz und gar dem Kartenmi— 
ihen und »Geben widmen zu fünnen, 
Vae victis! — 


Wiener Wärmeſtuben. 


Die beſuchteſten Lokale Wiens in die- 
ſem böſen Winter ſind ſolche, für die 
Jeder, der's kann, recht viel zahlen 
ſollte; es ſind die Wärmeſtuben. Wie— 
ner Blätter ſchreiben darüber: Wer in 
den letzten, bitterkalten Tagen Gelegen— 
heit hatte, zu ſehen, welche Seenen ſich 
abſpielten, als die dort beherbergten 
Armen, zumeiſt dürftig gekleidete Frauen 
und hungerbleiche Kinder am Abend 
das behagliche Obdach verlaſſen mußten, 
um ihr — „Heim“ aufzuſuchen, die kalte, 
kahle Stube, durch deren ſchlecht ver— 
wahrte Fenſter der Froſt hereingreift, 
wer dann an die eigene Häuslichkeit 
dachte, an den warmen Herd und an den 
erquickenden Komfort, die jeiner harr- 
ten, an den wendet unfer Appell fich 
nicht, denn der hat gewig das Seine 
gethan, nah. Kräften dem furdhtbaren 
Elend zu ftenern. An die Anderen 
wenden mir ung, denen wir e3 erft ins 
Gedächtnig rufen müjjen, welce Noth 
und welches Elend da zıt Iindern jind, 
&3 geht viel auf in den Wärmeituben 
und jie können nicht Teicht zu viel be= 
fonımen. Qom Tage der Eröffnung 
der vier Wärmejtuben, am 15. Novem 
ber v. %. bi3 zum 3. d., waren Dieje 
Arjtalten von 168,532 Berionen (62,- 
718 Männern, 46,309 Fraiten und 
59,505 Rindern) bejucht, die mit 197,- 
217 Rortionen Suppe und 218,200 
Bortionen Brod betgeilt wurden. 


* Laut Bericht des Comptrollers pro 


Dezember haben die ſtädtiſchen Ausga— 
ben die Einnahmen um 81,089, 829. 88 
überſtiegen. 


Die Geſammteinnahmen 
beliefen ſich auf 82, 420, 886. 38, die 
Ausgaben auf $3,510,716.21. 

* Im Haufe des befannten Manufac: 
turwaarenhändlers Wiebolft, 1302 
Belmont Ave., richtete geitern ein 
Brand einen Schaden von einigen hunz 
dert Dollars an. 


Sheidungsfiagen. 


Holgende neue Scheidungsflagen wur; 
den gejtern eingereicht: Julia E. gegen 
Reuben A. Haines, wegen Verlajjens; 
Robert gegen Martha Taylor, wegen 
Ehebruchs. 


Todesfälle. 
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YIannar 1891. 


Die beiden Dienftmädchen der Familie | 


Gay von 4816 Grand Boulevard, 
Annie und Nice MurpbY, zwei Schwe- 
ftern, wurden geftern Morgen anfchei- 
nend todt in ren Betten gefunden. 
Der herbeigerufene Arzt conjtatirte Koh: 
lengasvergiftung und jtellte fofort Wie: 
derbelebungsverjude an. Anna gilt 
jett für gerettet, während der Zuftand 
Nlicens noch ein jehr VBejorgnif erregen: 
der ift. 


— 


IS Leiche gefunden, 


Frau Katharina Sully, welde vor 
etwa jehs Wochen auf geheimnigvolle 
Weife aus ihrer Wohnung, 22 Colton 
St. verfchiwand, wurde gejtern Nach: 
mittag am Fuße der Baulins Str. als 
Leiche aus dem Flujfe gezogen. Da an 
dem Körper feine Verleßungen oder fon: 
ftige Spuren von Gewalt bemerkbar 
find, ift wohl anzunehmen, dag Yrau 
Sully durd Zufall in's Wafjer gefallen 
und ertrunten ijt. 


Srangſalirte Wirthe. 


Die Verfolgung der Wirthe in Weſt 
Nidge dauert noch immer fort, und die 
Mucker entfalten dort eine Thätigkeit, 
die einer beſſeren Sache würdig wäre. 
Geſtern wurde wieder der Wirth Martin 
Jacques unter der Anklage, geiſtige Ge— 
tränke verkauft zu haben, von Richter 
Freeman in Evanſton um 8100 und die 
Koſten geſtraft. 


— —— — 


Fidelia Maskenball. Samſtag. 
Nordſeite Turtihalle. ,27,30ja2 


Todes⸗Anzeige. 


Berwandten und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte, Vater und Schwiegervater 
*ouid Groihmann im Alter von 55 Jahren am 
Jauuar, um ⸗ Uhr morgens nach lan⸗ 
gem ſchweren Leiden ſanft im Herrn enutſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den J. Februar, 
Nachmittags 2 Uhr vom Trauerhaufe, 242 45. Court, 
nad Oaftvood Statt. Um ftilles Beileid bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen. 4 NT 

Nofalie Groihmann, Gattin, nebft Familie, 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Befannten die traurige ‚Nachricht, 
daß unjer geliebter « atte und Bater, 
Suftap Heinridh Bäumer, 
am Dienftag Abend jelig im Heren entichlafer ift. 
Die Beerdigung findet am Samitag Nachmittag 2 
Uhr vom Zrauerhauie, 265 Dayton Str., au8 nad) 
Graceland Friedhof ftatt. Um ftille Theilmahme bit- 
et Katharina Bäumer, Gattin, 
nebjt lindern. dirl 


Dankſagung. 


Allen Freunden Bekaunten ſowie den Mitgliedern 
des Vereins der Vereinigten Oeſterreicher und Bayern, 
Bauern Gmoa von Chicago, Plaſterers Unton No. 8 
und Oeſterreicher Verein Vorwärts welche ſich fo zahl⸗ 
reich an der Beerdigung unſeres lieben Gatten, Vaters 
und Schwiegervaters betheiligt habeun, ſtatten wir hier⸗ 
mit unſeren innigſten Dank ab. 
ee Solzapfel. 

althafar Soljapfel. 
Auguſte Holzapfel, 


Stenern für 1890. 


Sie eriparen dem WEST TOWN zwei (2) Pro» 
cent, wenn Eie Ihre Grundeigenthumsöftenern in der 
Office des Weit Town Eollectors, Hayınarkfet Theater 
Gebäude, 181 W. Madijon Str., jet bezahlen. 


H. ©. Hanfen, 


Collector. 


11 
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L. SCHUTT, 
Deulſch⸗ Engliſche Schule 


beginnt Montag, den 2. Februar, 
einen neuen Termin frſamodimill 


—— Aurora Turnballe. 
DIEBEIDEN REGIMENTSTECHTER 


16 Geſangsnummern. 


— Müller's halle — 
Me Barifer Blushochzeit. 


EI” Nach der Vorftellung Verlooſung. friao 


Samitag, 7. Februar, 


——— 


Die Mitglieder der Turngemeinde erhalten ihre und 
ihrer Damen Gintrittöfarten bei Turner Adolph 
Georg. Ponihm können fie auch Karten zum Eins 
führen von Herren zu 82.00, von Damen zu $1.00 
erlangen. 
mifr Neuner-Rath. 


Zwölfter Wasken - Ball 


— — 


Garnedal:-Nufführung 


— 085 


Vereins, 


Montag, den 2. Februar, 


in er Nordseite Turnhalle, 

Närriide Bühnenvorjtellung in amei Abtheilungen: 

Der Schneider von im, oder Die veriitiglüdte 

Luftfahrt. 
Komiſches Feſtſpiel: Bachus und Gambrinus, 
oder Traubenblut wider Gerſtenfaft. 

Glaͤnzendes Tablean. fſao 
Prinz u. Brinzeifin Garncvals Erfcheinen. 

Eintrittäpreid: Gallere 50c. Saal $1.00. 


Worgen Abend, 


Dreis-1Taskenball 


der: 


Südfeite Turngemeind 
in \ 
FREIBERGS HALLEN, 


180-186 ®, Str. 
Tidets ind Abends an der Kafje zn Haben. 


Iroßer Preis : Maskendal, 
Deranftaltet weit dem 
Druiden Walhalis Hain No. 39, 
Körner Hain No. 70, 
Freiheit Hain No. 66, 
5 Rn OD, 
amijtd nt 51. Januar: 
* an! N 
251255 Weit 12. Str.  Lidets...\. ....... ...508 
tefte 


BR 0 are Preie, Lei Preiie für bie 


a 
Be Be lei must 5 Fesleien 
’ : Ai % 2 f amitrO 

e Ball, 


set von ddr _ 
Germania Neberha Grade Loge 
— Eh DE. er 


Großer Master 
Ber 21 


F 


Dem Ende nabe, 


Heute und morgen die legten Tage in 278 
und 280 Dit Madifon Str., nahe der Brüde, 
von den großen Banferoti-Ausverfauf der 
berühmten Wholejale = Fabrif der Ge- 
brüder Leopold. Die Preije find jett auf 
47c vom Dollar der YFabrikfoften reduzirt 
worden, um heute und morgen, dem leiten, 
Tage, alles auszuräumen. Kommt zeitig 
und vermeidet das Gedränge. Die Waaren 
bejtehen aus Weberziehern, Anzügen und 
Hofen. Anzüge, welde zu einem Koften- 
preife von $9 bis 825 hergejtellt wurden, 
werden verfauft werden für$4.25 bi3 810.78; 
Ueberzieher, welche für 87.50 bis 825 ge- 
macht wurden, verfaufen wir für $3.85 bis 
89.87; Beinfleider, deren wirkliche Heritel- 
lungskoſten 82.50 bis $6.50 betrugen, werden 
verfauft für 81.13 bis 83.10. Kaufleuten 
oder Berjonen, die partienweije faufen, wird 
ein Ertra-Rabatt von 5 Prozent bemilligt, 
Vergeßt nicht, in 278 und 280 D. Madijon 
Str., nahe der Brüde. Waaten werden atıf 
Wunſch ſtets umgetauſcht. Offen Abends. 
Erinnert Euch, daß ſich dieſes Lager in den 
Händen befand von 


Canute R. Matſon, 
Ex-Sheriff von Cook County. 


grohßet Jahles Washendal 


veranftaltet von der 


„Liedertafel Bormwärts“ 
Samftag, den 31. Jannar 1891, 


in — 
YOoNDORFS HALL 
Ecke North Ave. und Halited Str. 
Großartige Meberrajhungen für Alt. Jung. 
Eintritt für Herren 50e, für Damen 250. 


Fietet8 find zu haben bei den Herren: Deuß & Schreff, 
376 E. Divifion Str., Ed. Beeh jr., 59 Elybourn Ave., 
Sohn Schroll, 255 &. North Ave. und bei allen Mits 
gliedern. difr2 


R-&1L.ofrH. 


Zweiler Jroßer Nasken-Ball 


— der — 


Buvaria-Zoge Uo, 697; 
in Uhlichs North Hall, 
am Sonnabend, den 31. Januar 1891. 
EFF Tidet3 25 Et3. @ Perion. dofrfall 


Näkhften Samiftag, den 31. Zanttar, 


Hroßer Preis-Maskendall, 


veraniftaltet von der 


Hoffnung - Loge Uo, 233, 
Drden der Hermannsiöhne, 


it Schuhmachers Halle 
Alhland Ave. und 46. Str. dofrll 


Großer Preis-Mlastenball 
veranftaltet von der bfri 
Florina Loge No,595,8.& 8.0f 9., 
am Samitag, den 31. Januar, in Wendels 
SHolftein Operuhaus. 1498 Milwaufce Ave. 
Zieetd ?5c @ Perfon. Tidet3 jind zu haben im 
Saloon unter der Halle, oder 1559 Milwaukee Ave. 
bei Krofhwig. Die Preije werden ausgetheilt an die 
Ihönjte Damen- und Herren-Masfe und an die origi- 
nette Damen und Herren-Maste. Die Preisvertheis 
lung ift noch Komite-Geheimniß. Ein Jeder wird 
hierdurch eingeladen, Das Eomite. 


Hroßer Preis : Masken: Ball! 


—arrangirt vom — 
Martha Wafhington Frauen⸗Verein, 
in Folz's Halle, Ecke North Ave. u. Larrabee Str. 
am Samſtag Abend, den 31. Januar 1801. 
Das Comite ladet freundlichſt ein. 


Erſter großer Preis-Maskenball, 


veranſtaltet von dem 


Silver Leaf Hain No. 75, 
V. A.O. D. 


in der Arbeiter⸗HSalle, 363 W®. 12. Str., am 
Samftag, ven 31. Januar. Tickets 500:@ 
Person. dffal 


ſdofr⸗a 


Echter 


Welſlphäliſcher Pumpernichel 


täglich friſch zu haben bet 


HENRY KELM, 


451 N. Clark Str. nahe Divifion, 
und in den nachfolgenden Niederlagen: 


Sohn Schreiber, 308 Sedgmid Str. 
N. Neubauer, 679 Welld Str. 
arbed, 637 Sedqwid Str. 
eigenberger, Genter nahe Halfted SM8, 
A. Apelt, 69 Seminary Ave. 
‘ eiiel & Drabeim, 174 North Ave, 
Th. Eng, 202 North Ave. 
Sohn Fricher, 250 North Ude. 
Broderid, 203 Elybourn Ave. 


A. Ehrman, 357 Wells Str. 22jamomifrimil 


cCcoO-OPERATIVE 


MEDICAL TREATMENT 


ASSOCIATION. 


Geheime, nervöfe, chronifche und 
Rüdgrat-Leiden 
ftets in geichiefter Weije behandelt. 
ER” Tühige Aerzie, niedrige Gebühren und Medizin 
geliefert. 17ian-1feb3 


182 STATE STR. 


Zimmter 53 und 54. 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauentrantheiten 
—— iur Srfanrung. Dr. Röjh, Zimmer 20. 115 
Adams Str., Ecke Clark. Bon 12 bi 4; Sonntans den 
1bis 2. Uapljs 


Privat⸗Heim für Damen, die ihre Niederkunft er- 
warten. Annahme von Babiks vermittelt. Behand⸗ 
inng aller Frauenkrankheiten; ſtreugſte Verſchwiegen⸗ 
heit. -Hraa Dr. Schwarz 279 W. Adams Str. bay 


BRETTEN EEE ——— 
Frauenkrankheitten erfolgreich behaudelt. Dr Schrö⸗ 
der. 70 State Str., Zimmer 312. Sprechſtunden von 

2 bi8 514 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Etr. 
25iep6mil 


ee El u a a Ei 

Mrs. Walter, deutiche, geprüfte, anögezeihhnete Ge- 

burtshelferin. 2955 Quinn Str. Zelephon an 
Tja 


850 Belsdnung für jeden Fall don Haut- 
frantheit, granulirten Augenlidern, Ausidlag oder 
Bämsrehuiben, den Coflivers Hermit-Salbe nicht beilt. 
50c die Schachtel. Zimmer 62, 163 State Str. Ima6m7 


Unterricht. 
Unterricht im Steberipiel. . Stadler, 449 &. North 
Ave. 3jalms 


I Werfhiedenes. 


Ein Verein von etwa 40 Mitgliedern Tucht ein zwi» 
ſchen a and Dinfion, Well und Noble Stt. ge= 
legene3 Local für Teriammlungen am eriten — 
jeden Monates. Offerten nit Preiß unter Adzejje & 70 
„Abendpoit“. a 5 RL. 


en anf jede Maidine vergütet, wenn 
mitbringen. Donie ſtic NRewHome 
, Standard 815 Houiebold #20, 
inger $8 Di8 $15 und hundert andere 


von & an in der Domeftic-Offtee, 216 ©. Halfted = 


JI ee 


Eorten Nähmafgiuen 


Arbeit. TOEN. Oakley Ade. 
I — 





u - 


Kleine Anzeigen. 
Een das Wet 


Berlangt: Männer und Kuaben. 





Verlanat: Fin Bünler an 
Play. 386 Elybonrn Ave. 
Verlangt: Ein intelligenter Junge don 116 Jah ·⸗ 
ren fin det leichte und lohnen de Beſchaftigung. Nodelty 
Trimming Works IE. Franklin Str. frja0 


Bäder als zweite Hand an Brod. 500 
11 


Hofer, fofert; Retiger 





Be langt: 
1. 12. Str. 
Berlangt: Ein jun er Kellner für beftändige Ar» 
beit. 70 Oft Randolph Str. 11 





Verlonat: Ein Junge für Billardhalle, 


m N. 
Glarf Str. 1 


Bexrlaugt: Ein tuchtiger Bügler an Kniehoſen. 428 
bis 425 W. Divifion Str. dofrli 


bofriall 








Verlangt: Ein Buther. 5578. Str. 


Verlangt: Junge von dentfchen Stiern, der das 
Barbiergeichäft erlernen will. 432 Wells Str. 
dofriamo11 


Verlangt: Schneider und Andere, die das vrattiſche 
Zuſchneiden gleich an Stoffen für Cuſtomers oder 
—— erlernen wollen. 212214 
Halſted Str. 2joatme 


Verlangt: Ein Fürber, welcher auch die Wäſcherei 
in ihrem ganzen Umfanze grüudlich verſteht, dauernde 
Stellung. 40 Ogden Ave. mdofrO 





Berlangt: Frauen und Madchen. 


Eaãden und Fabriken. 


Berlaugt: Ein Junge von 16218 Jahren, für leichtes 
Bügeln an Shoproͤcken. 208 W. Dibifion Str. mos 
Verlangt: Ein Junge, der Luft hat die Bäckerei zur er 
lernen, einer der ihon in Bücerei gearbeitet hat wird 
borgezogen. 582 Milwaufee Ave. 3 


Verlanat: Maihinenmädden für Hofen und Frauen 
& Yintiben an Hojen auer Haus, 974 Wells 
% 11 


Verlangt: Hand» uud Majhinenmädhen und ein 
Mann zum Abbügeln an Shopröden. 754 N. Wood 
Str., Ede MeReynolds. frial) 

DVerlangt: Eine Eloaf- und Kleidbrutagherir. 739 
MW. Late Str. dofrll | 





Verlangt: Eine gute Mleidermanerin, welche deutich 
und engliich jprit. 1718. 19. Sir. dofrll 





Derlangt: Mehrere Mädchen für GCandy-Arbeit. 
No. 13 Concord Place. doirll 


Verlangt: Maidhinenmäddhen. 233 Burling Str. 
dofril 


Verlangt: Im Inſtitut für Alerdermacherinnen Da- 
men, die das Zuſchneiden von Kleidern, Jacken, Man—⸗ 
tillen und Kindergarderobe gründlich erlernen wollen. 
212—214 ©. Halited Str. 2Tjalm2 





Verlangt: Eine gute deutiche Verfänferin, welde | 
Erfahrung im Dry Good3-Geichäft beiigt. Stetiger | 
Plag und gute Bezahlung. Nahzufragen bei John 
€. Diorper & Eo., 293 E. Divifion Str. di-jal 


Verlangt: Drei Mafichinenmädchen, ſowie ſechs um 
bei Hand an Nöden zu nähen. Guter Lohn und bes 
ftändige Arbeit. Nachzufragen 642 Southport Ade., 
nahe Lincoln Ave. 24—31j9 





Verlangt: Mafhinenmäbden an Hofer. John | 
Bethke, TTIN. Halfted Str. mi-jal 

Verlangt: Maihinenmädcen für Hojei, auch gute 
Finifhers für Hoſen. Gute Bezahlung und beſtändige 
28j1m9 





Verlangt: Erite und zweite Maichinenmädden an 
feinen Shopröden, jowie aute Handinäddhen zum 
Finiſhen und Knöpfe anſetzen; ein Mädchen, um Hef— 
ten zu ziehen. Guter Lohn, wird wöchentlich ausbe⸗ 
zahlt. 2W5W. 18. Str. midofro 





Verlaugt: 10 Maſchinenmädchen und Frauen zum 
Finiſhen an Hoſen. 568 W. North Aven Baſement. 
midofrd 


Hausarbeit. 


Derlangt: Ein gutes deutiches Dienftmädchen. 107 
Seminaty Ade., nahe Garfield Ave., 2. Etage. 2 


Verlangt: Ein ältliches Mädchen für Heine Wäfche im 
EEE und leichte Hausarbeit. 233 E. Kandolph 
Etr. 2 








Verlangt: Ein gutes Mädchen. 72 Ewing Place. 
Verlangt: Ein gute? Spulmädchen. Novelty Trim · 
ming Worf3., 261 ©. Franklin Str. tiao 





„Verlangt: Eine deutjche Frau, in mittleren Jahren, 
für leihte Haußarbeit. 936 54. Str. fſad 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
braucht nicht zu kochen. 300 Hudſon Ave. Flat. 





Verlangt: Sofort, ein Mädden für Kochen und 
MWaichen. Lohn 4. 312%. Monroe Str. fiao 


Derlangt: Gin deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
76 Jay Str., Ede Garfield. 0 








‚ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Heine Fami- 
tie. 87 Waihburn Ave, Salvon. 0 





‚Verlangt: Eine alleinftehendezrau gefegten Alters, 
die einen Keinen Haushalt führen fan. DH. Schrader, 
54 Beethoven Place, 3. Floor. 0 


Verlang: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6671, Sedgmwid Str. 0 





Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 189 
MW. 18. Str., Ede Laflin. frſamod 
Derlartat: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 683 
W. Indiana Str., oben. 0 








DVerlangt: Ein Mädden von 14—15 Jahren, um 
Kindern aufzupaflen. 44 Tellconrt Ave. fia0 


Berlangt: "Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
406 Milwaufee Ave. 3 





Berlangt: Ein guieö Mädchen für gewöhnliche Haus 
arbeit. Guter Lob. 92 Cornell Str. fri3 





Derlangt: Eine Frau in mittleren Jahren zur Fühs 
rung des Haushalts. Nachzufragen ECamftag ziwiichen 
— Uhr oder Sountag Vormittag, biv Franklin 

ir. fial 


Verlangt: Gin tüchtiges deutihes Mädchen für 
Hausarbeit bei E. Reinte, Sedgwid und North Ape.ıl 








DVerlangt: Ein gutes Mädchen in einer Mleinen Tya- 
milie von 2 Perjonen, Nahyufragen 25 Lincoln Apde. 


| an Divifion Str. 


| mäR ausgefertigt. 


| Tonftore, billig für Cafh. Trantheitöhalber. 
| 9. ©. 17 Abendpoft. 


| Ave. Haus, 211 North Ave. 


| ri8, Elybourn Ave. und Sarrabee. 


Etellungen ſuchen: 


Geſucht: Ein intelligenter naturwiſſenſchaftlich ges 
bil deter zunger Deuticher Mathematiter) 


ſchen Sprache maug, jucht unter mäßigen An 
geeigiuete Beihäftigung. Am Hiebiten bei einer 
ng oder Tebensverfiherungs-Grjelliaft. — 
unter C. 760 Abendpoft. 11 

Geſucht: Ein noch nicht lange Über See gefommener 


Kaufmann. wweldyer feine ee Fucpt 
tigung auf einem Lager oder ſouſtige Arbeit 
Adreiie E. 64 Abendpoft. ; 


Geiugt: Ein junger Hinter Mann fucht Ste 
Saloon, Kann gut Bartenden. Adzrejle Jos, 
Eanal Str. 


Geſucht: Maſchini tArbeit an Dreh · oder Hobel⸗ 
bant. —E — — 2* Str. * Sm 


Gefudt: Ein anftändiger junger Mantt von guten 


Eitetn, der etwas von der Baujhreinetei ee 
einen Sehrmeifter, um fi Su dervo — J 


Adreſſen werden erbeten S Biſſell Str. 


Stellungen ſuchen? Frauen. 


Seiuht: Eine gute Meidermaderim Tucht Pläge 
Nähen. Zu 3 bei H. Zinkan, 41 Rees Str. Kia 


Heirathsgefuche. 


Ein deutiches Mädchen wünfet bie —ãA 
Te 
3 


tm 
sıl © 
ı 





eines jungen anftändigen Herrn zu maden. Ad 
A. 95! „Abendpoft.* ® 


Grundeigenthum und Häufen 


— 





Zu verfaufen: 5 Room Briel-Gottage mit langer 
Rense, billige Nente,wo feit Jauhren das Schuhmacher» 
Seihäft mit beiten Erfolg betriebek wird. Gute SE 
für Harneßmaler, Plumber oder Tailor. Krankhe 
halber billig. 3127 Süd Halfted Str. frjall 


Zu verfaufen: in neues 2itöciged Haus mit Bot, 
Barn u. j. w. nahe der Lincoln Ave. Car, nur siS0 
bar; au eine qute Brid-Gottage, 6 Zınımer, mit allem 
Berbejlerungen, wur $500 baar; ferner 50x125 Fuß au 
Albland Ave., billig. Ehas. 2. Nafoth, S. W. Cor, 
Alhland und Noble Ave. ftfamoil 





Zu verkaufen oder zu vertaufchen: Eine Farm von 
160 Acres, 25 unter Pflug. Bei Gigenthümer no, 
Fromm, 2726 La Salle Str. frmomiil 

Zu verkaufen: Haus und Lot, alles in guter Orb 
nung. 11 Samuel Str., nabe Chicago Ave. friamöli 





Zu verkaufen: 2 Häufer und 2 Lotten mit gutem 
Butchergeigäit, bringt_$800 Rente. Preid 6500, 
Adrefie II N. Panlina Str. n 

Zu verkaufen: Für einen Spottpreis, 50 Fuß Front 
und Grand Ave, Anton Fougner, 
612 Firft National Bant Bidg. 26ja1mR 


Hu verfaufen: Billig; jehdne 4.BimmersGottages an 
iuccin Str., zwiichen 44. und 45. Str. 850 bı3 $10V) 
baar; $10 monatliy. ZT. W. Bodfe Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. Imz1j10 


Geſchäftsgelegenheiten. 

790 W. Madiſon Str R. Linka, offentlicher Notat 
offerirt: Scavenger Route mit vier Pferden und zwei 
Wagen. Grocery an Ehool Str., großer Bargain 
3700 Laundry in Kenfington, Y3., $I25. MWöcents 
liches Geihäit 40. Alle gejeglihen Papiere Tahge 


Candy⸗ Tabaf- und 
Adre ſſe 
friall 


Zu verkaufen: Cigarren⸗ 


Zu verkanfen; Gin jehr guter Saloon in befter Lage 
der Stadt, wird wegen Krankheit in der (Familie ders 
kauft. Zu erfragen 19 Newberry Ave., obeit. as 


Ein gefülites Koſthaus und Reſtaurant mi voller 


Einrichtung wird wegen raſcher Abreiſe für längere 
Zeit unter günſtigen Bedingungen abgegeben. 


a8 
ültefte Gejkhäft anf der Nordieite, jeit 30 Jahren etab⸗ 
lirt, nur tühhtige Leute brauchen fi zu melden. North 
friad 





wegen Far 
eljon More 
fimol 


Zu verkaufen: Guter Mentmarket Diet, 
milienverhältniffen. Nadhznfragen bei N 





Zu verkaufen: Billig, Gandyftore, Zu erfragen 
550 School Str. dofrjall 
Zu verfaufen: Ein qut gehender Edt-Grocery fanımf 
Pierd und Wagen. Rente blos $10, billig. 458 Bels 
mont Abe. dofrſall 


Zu verkaufen: Eine ſeltene Gelegenheit, einzutreten 
in ein alt etablixtes Grocerygeſchaͤft, wo keine once 
renz iſt. 1166 Süd Leavitt Str. midofrja® 


Zu verkaufen: VBeränderungsbalber ein allgemeines 
Waarengeihäft. Norbweitede Biihop und 48. Str. 
STjalınO 
Zu verkaufen —* Holz ⸗ und Kohlengeſchaft mit 
voliſtandiger Einrichtung, gute Lage. Nachzufragen 
293 W. Chicago Ave. 24iniwi 


Geſchaftstheilhaber. 

FEDER 
Beiudt: Ein tüchtiger Partner für alt etablirie® 
Saloon= und Hotelgeichäft gegenüber dem lebhaftejten 

Depot Ehicagos. Adreffe unter R.-59 Abendpoft. 
friamoil 
Ein Wittwer jucht eine rau ald Partner für bie 
Hühnerzudt. Hat fein Eigentum und Ihöne Hühe 


ner innerhalb Chicago. Adrefje %. Neifes, Cragin, 
HL, BP. ©. i 


gauf⸗ und Berkaufs⸗Angedote. 








Mürffen verfauft werden: Feine Reitaurantran ®, 
Eounter, Shotwcafe und Tiiche. 108 W. Adams Str. 

Zu verfaufen: Einen guten zweirädrigen Buggh, 
billig. Nacjzufragen Eval:Office Haljted und Ditis 
fior Str. frjall 


Ein gutes gebrauchtes Piatto, billig. 
friafi 





Zu verkaufen: 
142 Augufta Str. 


Zu verkaufen: Ein auted Pferd mit Gejhirr und 
Topwagen, billig. 786 Eifton Ave mibdofril 
Au verkaufen: Billig, Saloon tınd —— 
tungen. Counters. Spiegel, Eibboxes MWallcafı 
Sheifingse, Grocery Bins Show Gafes und —— 
Dorſch Sros. 116 und 122 E. Ebicago Kve, 201149 





Wohnungen, Zimmer und Board 


Verlangt: Boarder. 83.50 die Woche mit Logis, 
$2.50 ohne Logis. Nacdzufragen 2615 Emerald Mde. 
hinten, oben. ü 


fein — 


Zu vermiethen: Ein Frontzimmer, 
100 Wells Str., zwei Treppen. 





Zu vermieten: Ein anftändiger Mann findet eim 
nettes Zimmer mit oder ohıte Board. M Emiia Str. 





Verlangt: Eine gute Köchin im Boardınghang. 
211 North Ave, nachzufragen im Bafement. 11 





Berlangt: Ein autes Mädden für Yausarbeit, 
Gute Bezahlung. 563%. Chicago Ave, friall 


Verlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen, cwenig 
u Nacyzufragen heute Abend im Store, 69 Samuel 
Str. 3 


Verlangt: Eine Ältlihe Frau oder Mädchen für all 
emeine Hansarbeit. Nachzufragen 1111 Lincoln 
ve., Lale View. 1 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen, beim Tiih atıf« 
zumarten, Rejtaurant. 3454 ©. Halfted Str. 1 


Berlangt: 50 Mädchen für alterlei 
Koeller, 507 Sedqwid Str. 


Verlangt: Mädchen jür Hausarbeit. 
vilion Str., oben. 


Verlangt: Eine Witte oder älteres Mädden, um | 
auf 1 Kind von 3 Jahren aufzupafien. 208 Elybourn 
Ade., 1 Treppe. 11 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen. 2311 
MWentworth Ave. dofrjall 





Hausarbeit. Yrau 
fial 





172 W. Di⸗ 
11 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 826 Barrabee Str. dofril 


Berlangt: Ein guted Dienitmädcdhen, dad etwas vom 
Kochen veriteht. 342 W. 12. Str. doirjall 


Ein gutes bdeutfchhes Mädchen für ge 


Berlangt: 
4434 Wentworfh Ave. dofrlr 


mwöhnliche Hausarbeit. 





DVerlangt: Ein Mädchen oder Fran, um bie Kaus- 
haltung zu führen iu einer Fleinen Yyamilie. 137 N. 
Drarket Str. bfrl 


Berlangt: Ein ftarfes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn. 3985 ©. Halited Str. 24ja1we 





Xerlangt: Mädchen für Privatfamilten. Pläte offen 
83 bis $6. Pläße frei. Abends offen. Frau Tee, 3539 
Eottage Grove Ave. i2nobal 


Verlangt: Mäbden aller. Nationalitäten, Frauen 
werden gute Dienjtboten beiorgt. „Ihe Satisfachton,* 
581 # dart Str. 4noolmt6 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit. 428 BaSalle Ave. modirl 


Berlangt fofort: Köchinnen von 6-7 Dollats,zjmeite 
Mädchen und Hausarbeit, Kindermäddhen und Zaun 
drefies, befte Pläge und hoher Lohn, an der Südfeite, 
bei yrau Gerjon, 2837 Wabafh Ave. bwi 


Berlangt: Gute Köihinnen, Sindermäddhen und 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit Gute Pläße frei 
zu haben. Mrs. €. ©. Wilder, 335 Maple Str., Engles 
wood. 28jalwd 


Berlargt: Ein dentiches Mädchen für allgemeine 
Handarbeit, muß engliih Ipreyen. 757 Lincoin a 
mbs 


Berlangt: Ein Mädchen für Küden- und Hand- 
arbeit. $4 die Wode. 66 Eanalbort Ane. mdoird 


8 t: Eine * ——— ee 
u" » führen, nnc ein au 
Grand Ne) au i * dir. € 97, —E mdtrd 


gt: Zi GER DEE — 
Gin Mädden für — — 
mgt: 100 Mädchen für $ 


rear 


551 ©. 


— 


—2 
Ein Mann mit 2,Rindern don 5—7 Jahren fucht ein 
wöblirted Zimmer und Boatb bei deutj Familie 
nahe Lake Str. und Afhland Ave. Win. Henicel, m 
Haftings Str. 1 


Geiuht: Ein Mann fucht ein nlöblirtes Zimmer in 
der Umgegend zwifhen 22%. Str. und Blue Zhland 
Ave. Bei einer deutihen Yamilie vorgezogen. 
€. 79 Abendpoft. 


a en en ee 
Zwei Mäntter finden güte, billige Board; Privek, 
162 Blue J8land Ape. friatl 
erlangt: 
freundliche Zimmer. 


Zu vermiethen: Schönes, belled lat, 5 große => 
ner und Badezimmer, neu tapegiert. 188 Genire ; 
Zu erfragen 184 Elevelaud Ave. 


Boarderd. Gute deutihe Ko 
211 North Ave. 2 


Eine alleinſtehende Frau wünſcht einige anſtäu dige 
Boarbers. 439 Yarrabee Str., nahe North Ant 

80jalwl 

Zu verm ethen: 1625 Diverſey Ave, eine Wohnung 

beitehend aus 5 Zimmern und Stallung für pierPferde, 

Näheres 350 La Galle Ave. dofrjad 


Zu miethen geiudht: Eine Wohnung don zwei Zim⸗ 
mern, in der Nähe von Lincoln Ave. und Wolfram 
Str. Näheres 650 Lincoln Ave., hinten. ofr3 


Zu vermiethen: Ein möblirted Zimmer. 91 Zulia 
str. otrik 


VBerlangt: 2 Boarders, 130 W. Huron Str. bofrfa 


Zwei deutiche Boatders im Privathaud, 88.50 per 
Woche mit Logis; ausgezeichnetes Board 32.50 Her 
Woche ohne Logis. 132. Adams Str. difal 


Derlangt: Boarder. 251 N. Market Str. bofrfall 


Ein anftändiger Herr im gejegten Alter findet ein 
freundlides Heum. auf Dunbend Kaffee. 631 Blue 
Ssland Ape., 1. Flat. erjalma 


Verlangt: Boarders und Roomerd. 30 M. d 
Str. Se 


Swertde Offices. 5I7MRile 


gu vermiethen: Wiünf 
fice. 1dia ⸗ebe 


waufee Ave., unter Poft 


Perfonliches. 


Aurora Turnhalle, Sonntag, Marietta und Jeauet⸗ 
ton, die beiden Regimentstöchter, 16Gefangänunimern. 
Mühers Halle: Die Partfer Blutbodzeit, oder 
Margot und die Hugenotten. 33 der B 


* 
gtoße Verlooſung. — 


Zu leihen geindht: 21200 zu 6 Prozent auf Grunde 
eigenthum gegen etfte Eile Adreiien U. 
„Abenbpoft“. ’ 
Aleranders deutihe Gehriurboligei-Anentng, 191 8. 
Madiion Gtr., gr g1, Dei t irgend etwas 
— —— Wege. gg it 
wel nannehmlichfeiten ve X m 
foredhen. Gejegliger Kath frei. momifre 


20,09 Tolars zu derleihen auf Grundeige au 
Sund 5% Prozent Ainten. R Emih, IN. j 
@rr., gegeüber Wider Park. 


wihne, Noten, Voarb-, Saloon: nnd Rentbilld mb 
[aieöte Säutoen — ir. — 
Be. Human 4. en Ubenda bis 3 

bi 11 Ahr U dies { 
Franz Bortowäli wird: dreſſe bei 
ad Ben LER Genier ade abgeben Wi 
63 wird ein Braner geiuct, weldder einen Ca 





. Zühme. 


"Rovelle von Konrad Telmann. 


(4. Fortſetzung.) tirie 


= Hr Scherz war allmählich zur bitter: 

Hen Ironie geworden und ich Fonnte 

© nicht verfennen, daß eine verhaltene Er: 
regung darin zittert. Sie zürnte mir 
aljo, und fie Eleidete ihre Gmpörung 
nur in ein gejellfchaftlid erlaubtes 
Gewand, fie begrifi, was id 
beabfichtigt hatte und Fannte den Zu: 
fammenhang, in dem wein Thun mit 
dem Mordprozeije jtand.” ch fah ein, 
Daß ich zu weit Jegangen war und 
Lonnte mich einer gewifjen Beihämung, 
einer Verlegenheit nicht erwehren. 

„Gnädige Frau,“ fagte ich bittend, 
„Sie werden mir doc wegen Diejes 
Scherzes nicht gram fein? Es war wirt: 
lich nicht3 weiter, als daR es mic) reizte, 
zu erfahren, ob jene Yußipnr, die man 
in ber Nähe des Ihatortes im Gtadt- 
walde entdedt hat, die einer Dame war, 
wie ich vermuthete, oder —“... 

„Run? Und da es aljo pffenbar bie 
meine ift,“ fiel fie mit nervöjer Gereiztz 
beit ein, und ihre Augen bligten mid) 
an. 


anderen Dame jein“, erwiderte ich rajch, 
„die einen ebenjo Kleinen Juß befißt wie 
Sie, guädige Frau. Und übrigens: 
wahrfcheinlic) waren Sie zufällig gerade 
an jenem Tage im Stadtwald, und da 
wäre e3 ja immerhin möglid —“ 

Sie zudte die Achfeln. „Das weiß 
ich nicht mehr. Ich gehe fajt alle Tage 

. burd) den Stadtwald. “ 
„Nun alfo!“ warf ich erleichtert ein. 
‚ „Und eben deshalb, nicht wahr, gnädige 
Frau, zürnen Sie mir nit mehr. IH 
wäre untröftlich darüber. Und mwifjen 
Sie was? Bezahlen müffen wir jebt 
alle Beide, denn Baragraph Vier unjes 
rer Statuten ijt auf's Schärfjte verlekt 
worden!“ 

Sie late, aber es lang noch nicht 
ganz ungezwungen. „Sie haben allein zu 
zahlen, “ jagte fie jymollend, „denn Sie 
haben angefangen und mic) ganz wider 
Willen mit hereingeriffen. Sie werden 
es überhaupt gar nicht ganz leicht haben, 
nıich wieder zu verföhnen. Dieje abjcheu: 
liche Geſchichte! Sie bringt mid) nod) 
um jeden guten NAugenblid in meinem 
Leben. Und es war gar nicht einmal 
recht pafjend von mir, Sie meinen Fuß 
jehen zu lafjen. * 

Das Lebtere war nicht ganz ohne So: 
fetterie gefprochen, fie wurde fogar ein 
bischen roth dabei und jah mid von 
unten herauf mit nur halboffenen Augen 
an. ch lachte, aber ganz wohl war 
mir dabei doch nicht zu Muthe. Wir 
lentten allmählich wieder in andere Bah: 
nen ein, wir jpradyen von Büchern und 
Bildern, ich freute mich des Flugen, 
felbjtändigen und gereiften Urtheils, das 
Frau Helene zum Vorjchein brachte, und 
wir unterhielten uns lebhaft. Troß 
alledem lag etwas wie ein Bann auf 
mir oder zwifchen uns, ich wußte es nicht 
zu unterfcheiden. ch fühlte mich diefer 
Brau gegenüber nicht ganz frei, nicht 
mehr ganz frei. Sobald ich Fonnte, 
fuchte ich einen chiklichen Vorwand, mich 
zu verabjchieden. 

Frau Helene begleitete mich bis vor 
bie Hofpforte hinaus. Als wir uns dort 
die Hände jchüttelten, jah fie mich mit 
einem feltfam jchimmernden Blid an 
und hielt meine Hand länger fejt, als 
die Sitte es gefordert hätte. „Kommen 
Sie recht bald wieder,“ fagte fie, „ja? 
Sc bin fo viel allein. An der Erntezeit 
hat mein Mann tagsüber niemals Zeit 
für mich.“ 

Was war das? ch griff mir an die 
Stirn, als ich meinen Heimweg fort: 
feßte. Ich rief mir zu, ich müfje vor 
diefer Frau auf meiner Hut fein, ich 
rief mich innerlich felber zur Ordnung. 
Und Doc war eine Art QTaumel über 
mich gefommen. Das Blut wogte in 
mir. Wenn ich an alles das dachte, was 
ih heute mit Zrau Helene gefprochen 
hatte und daß fie die Gattin Leopold 
Häſelers war, diefes tüchtigen, ehren: 
feiten und braven Mannes, der ihr aber 
- geiftig in Feiner Weife ebenbürtig war 
und ihre Anfprüche an eine jeelifche Ge- 
meinſamkeit jchwerlich erfüllen Fonnte, 
überlief e8 mich heiß. Sch var nicht 
leihtfinnig, aber ich war jung und voller 
Leidenfhaft. Dieie Frau übte einen 
Zauber auf mich aus, wie nod) Fein an: 
deres Weib es vermocht hatte. Aber ich 
begriff recht wohl, daß es eine abjchüf- 
fige Bahn fei, auf die id) mich da wagen 
wollte, und nahm mir vor, mich im 
Zaum zu halten. Nur daß es mir nicht 
aufrichtiger Ernſt mit dieſem Vorſatz 
war, daß ich mich nur ſelber damit zur 
Ruhe ſprach! 

Schon am folgenden Tage ertappte ich 
mich wiederum auf dem Wunſche, ſogar 

auf dem Vorſatze, nach Cartlow zu gehen. 
Ich ſcheute mich freilich vor mir ſelber, 
es mir einzugeſtehen, aber ich machte 
mich doc auf den Weg in den Stadt: 
wald, und als ich ihm erreicht hatte, 
Ihlug ic) den Pfad ein, der ihn in der 
Richtung nah Cartlow durchquerte. 
Derjelbe führte. unweit vom. Thatorte 
> »orüber, den ich nach der erjtmaligen Be: 
= fihtigung zumgQwet der Orientirung 
noch nicht wieber bEjucht hatte, und es 
fam mir plößlich in den Sinn, ihn heute 
wieder aufzufuchen. Vielleicht wollte ich 
mir damit jelbit voripiegeln, daß dies 
der Zwed meiner Wanderung gewefen 
fei, oder ich fuchte inftinttmähig meine 
= Ankunft in Cartlow zu verzögern, wohl 
e.» vereiteln, weil mich ein peinliches 
2 Empfinden bei dem Gedanken an ein er- 
 neutes Zujammenfein mit Frau Helene 
bei allenı gleichzeitigen Reiz und Antrieb 
dazu nicht ganz verlafjen wollte. Ach 
fürdtete die Gefahr und fie verlodte 
mich zugleich. — 

Als ich die Stelle erreicht hatte, wo 

Blutthat geſchehen ſein mußte, es 

var ein kleines ſandiges Rund, über 
die hochſtämmigen Föhren ihre Na— 
‚bein verfireut hatten, — gewahrte ich, 
daß auf der Stelle, wo der Leichnam des 
ser rordeten gelegen haben mochte, ein 
Haufen Reifig zujammengetragen war, 
‚und mir fiel ein, daß man mir von ber 
Bolfsjitte in diefen Gegenden „erzählt 
hatte, auf dem Plage, wo ein Menjch 
agen worden, müfje jeder Vorübers, 


„&3 Tann gerade fo gut Die einer 


fommende einen dürren Zweig nieder: 
legen, damit der Geijt des Erſchlagenen 
ihm nicht im Traume erſcheine. Offen— 
‚bar war vas'@uch hier gefhehen. Mid 
Berührte es Teltfam. Noch wunderlicer 
"aber war mir’s, als jett plöglich hinter 
den Föhren, an deren eine ich mich ge— 
lehnt hatte, das Geräufch. von nahenden 
Fußtritten über den fnadenden Tanıen: 
nabeln hörbar wurde und ich rafch um= 
blidend Frau Helene Häjeler erihaute, 
die gerade auf den Plab, wo das Ber: 
brechen begangen worden war, zufam 
und einen dürren Zweig, den fie vom 


Hand trug. Sie ging gejenkten Haup- 
tes, wie zögernd, und jah merkwürdig 
blaß aus. Es war etwas Geijtesabwe: 
fendes in ihren Augen, die mich lange 
Zeit hindurd) gar nicht gewahrten, Als 
es dennoch geſchah, erſchrak ſie leicht, 
wie Einer, der ſich über einer That er— 
tappt ſieht, deren er ſich ſeinem Bil— 
dungsgrade und ſeinen Anſchauungen 
nach eigentlich ſchämen müßte. Dennoch 
ließ ſie das Reiſig nicht fallen, ſondern 
ſah mich beinahe trotzig oder wohl gar 
herausfordernd an, als ob ſie ſagen 
wollte: „Nun, verhöhnen Sie mich nur, 
ſoviel Sie wollen. Ich thu's doch!“ 
Und dann warf ſie, ſchweigend meinen 
Gruß erwidernd, das Reiſig zu dem 
übrigen auf den Haufen. 

Ich weiß nicht, warum mir 
Lächeln, das anfangs um meine Lippen 
geſpielt hatte, plötzlich erſtarb. „Wie 
kommen Sie hierher, gnädige Frau?“ 
fragte ich ſtockend. 

Da trafen mich ihre Augen mit einem 
faſt feindſeligen Blick. „Die Frage ſollt' 
ich zurückgeben“, klang es von ihren 
Lippen. „Ich mußte hier in der Nähe 
vorüber, muß es ja häufig. Sie dage— 

en“ — 

* „Ich war neugierig“, ſagte ich, leicht 
durch ihren Ton gereizt, „zu ſehen, wie 
viel Abergläubiſche es in der Gegend 
giebt. Daß ich Sie darunter finden 
würde, gnädige Frau, ahnte ich nicht.“ 

„Warum ſoll man einer ſolch' alten 
Volksſitte nicht Rechnung tragen? Es 
liegt etwas in derartigen Bräuchen, was 
mich anzieht und mir ehrwürdig erſcheint. 
Laſſen Sie mich doch gewähren!“ 

Ihr Ton klang mit einem Male wie— 
der völlig verändert, weich und bittend. 
Dabei warf ſie mir einen ihrer ſchmach— 
tenden Blicke unter den langen Wimpern 
hervor zu. Wir ſchwiegen eine Weile. 
Dann fragte ich nicht ohne Beklommen— 
heit: „Sie gehen in die Stadt, gnädige 
Frau?“ 

„Nein, ich bin auf dem Heimwege.“ 
Sie ſchien ſich plötzlich zu beſinnen, daß 
ſie ja von der Cartlower Seite gekom— 
men war, und fügte mit einiger Verle— 
genheit hinzu: „Ich hatte nur einen 
abſichtlichen Umweg gemacht. Ich ſuchte 
eigentlich den Weg zum Waldſee. Ich 
fand ihn nicht, ich bin lange nicht mehr 
dort geweſen. Kennen Sie ihn?“ 

Ich bejahte. „Er führt dort hinüber. 
Darf ich Sie dorthin begleiten? Oder 
bis Cartlow —?“ 

Sie beſann ſich. „Da wir denn doch 
einmal in der Nähe ſind, könnten wir 
zum See gehen. Es iſt doch ein eignes, 
träumeriſches Fleckchen Erde.“ 

Wir gingen. War es die heiß flim— 
mernde Luft, die zwiſchen den rothbrau- 
nen Stämmen brütete und ſchwere 
Harzgerüche hervorlockte, die uns wie 
Wolken umfingen; war's die ſchläfrige 
Nachmittagsſtille, in der nicht das Zir— 
pen eines einzigen Vogels, nicht der 
ſchwirrende Flügelſchlag eines Inſekts 
hörbar wurde und ſelbſt der Laut unſerer 
Schritte in dem heißen, nadelbeſtreuten 
Sande erſtarb? Es lag wie Zauberbann 
auf und Beiden. Wir ſchwiegen, wir wag⸗ 
ten kaum zu athmen, wir ſahen uns gar 
nicht an. So ſchritten wir nebeneinan— 
der her zwiſchen den alten Bäumen, aus 
deren Kronen es manchmal mit einem 
Regen welker Nadeln auf uns nieder— 
troff, und mir war's, als gitterten uns 
die zahlloſen Stämme rundum in eine 
weltabgeſchiedene Einſamkeit ein, aus 
der es niemals wieder ein Entrinnen ge— 
ben würde. Faſt beängſtigend war mir's 
zu Sinne. Frau Helene hob bie Stirn 
kein einziges Mal in die Höhe. „Es 
iſt ſchwül!“, ſagte ich endlich, um nur 
überhaupt etwas zu ſagen. 

Sie nickte und athmete ſchwer, wie 
wenn ſie zu erſticken fürchtete. „Man 
ſehnt ſich förmlich nach einem Wetter— 
ſtrahl.“ 

Ich ſah flüchtig empor, gewahrte aber 
am mattgrauen, leicht umdunſteten Him—⸗ 
mel nichts, was auf das Herannahen 
eines Gewitters gedeutet hätte. Wir 
gingen weiter, lautlos, ſchweigend. End— 
lich waren wir am Ziel. Ein kleines 
ſchwarzes Gewäſſer lag vor uns, eher 
ein Teich, als ein See zu nennen, in die— 
ſer hochſommerlichen Gluth offenbar be— 
ſonders waſſerarm, mit ſumpfigen Ufer— 
rändern, in denen Schilf und Röhricht 
wucherte, die Oberfläche ganz bedeckt 
mit gelben und weißen Waſſerlilien. 
Auch hier kein Ton. Nur ein paar 
Libellen ſtanden flügelſchlagend in der 
Luft und hin und wieder ging ein Raſ— 
ſeln durch's Schilf, oder kam ein gur: 
gelnder Laut gus der moraſtigen Tiefe. 
Wir ſtanden Beide und blickten über das 
ſtille Gewäſſer hin, ohne noch zu reden. 
Endlich ſagte Frau Helene: „Dort drü— 
ben muß es eine Raſenbank geben. Laſ— 
ſen Sie und dorthin und ruhen. Ich bin 
müde. Es iſt etwas Bleiſchweres in 
der Luft.“ 


Boden aufgeleſen haben mußte, in 
| 
| 


| 
| 
| 


das | 


u 


„Abendpoſt“, Chieago, Freitag, den 30. Januar 1891. 


Wann faãngt das neue Jahrhunu⸗ 
dert an? 
/ 
Om 12 Uhr in der Nacht zwifchen 
dem 31. December 1899 und‘ dem 1. 
Sanuar 1900? — Oder um 12 Uhr in 
der Nacht 
1900 und dem 1. Sanuar 1901? — 
Bunädjt ijt Mar, dat das zmwanzigfte 
Sahrhundert mit demjenigen Zeitpunkt 
anfängt, bei deifen Eintritt neunzehn- 
hundert Sahre feit der Geburt Jeiu 
Ehrijti vergangen jind. Uber warın ift 
das der Fall? — Das eine liegt auf der 
Hand: wenn da3 Jahr 1900 vollendet 
it, jo find mit ‚dem Iekten Gloden- 
ichlage deijelben, wie jchon der Name 
des Jahres beſagt, N Gendar 
Sabre Herflofien jet dem 1. Januar 
desjenigen Jahres, welches das erite 
neh Chriiti Geburt war. Diejes led: 
tere trug die Zahl 1, das nädjte 2, das 
übernädjfte 3 u. i. f., jo day ganz offen: 
bar neunzehn Sahrhunderte jeit jenem 
eriten Januar mit Vollendung des Jah: 
re3 verflojjen jind, das die Zahl 1900 
trägt. 
eh ed alfp.ätweifellos, daR das 
neue Johrhundert erſt mit dem 1. Ja⸗ 
nuar 1901 beginnt. Dem gegenüber 
ijt geltend gemadht worden, dat Diejes 
enticheidende Jahr 1 nad) Chriſti Ge— 
burt feinesweg3 das erjte „jahr unie- 
rer Zeitrechnung Sei, jondern dasjenige 
Fahr, in welchen Chrijtus wirklich in 
der Nacht vom 24 zum 25. December 
geboren worden tt. Nehmen wir an, 
e3 ei jo, dann allerdings find jchon 
am 31. December 1899 neunzehnhun- 
dert Jahre jeit dem Beginn unferer 
Beitrechnung verflojjen und das zwan- 
jigite Jahrhundert unjerer Ylera be- 
gänne mit dem 1. Januar 1900. Die 
ganze Entieidung liegt aljo in der 
Frage: gab es zwiſchen dem Jahr 1 
nach Chriſti Geburt und dem Jahr 1 
vor Chriſti Geburt ein Zwiſchenjahr, 
das, in welchem Chriſtus am Weih— 
aachtstage geboren worden iſt, oder gab 
es kein ſolches Jahr? Mit anderen 
Worten: fing unſere Zeitrechnung mit 
dem Jahre 1 oder mit den Jahre Dan? 
Fragen wir die Gejdhichte. Der lir- 
hbeber unjerer Zeitrehnung war der rö- 
miſche Abt Dionyſius Eriguus, der in 
ber erften Hälfte des jechiten Jahrhun- 
dert3 lebte. Er hatte die Schwierigkeit 
u überivinden, Jeju wahres Geburts» 
jahr fejtzuftellen; denn naturgemäß 
hatte die Welt nicht glei) mit der Nie- 
derfunft Mariä angefangen zu zählen: 
1 nad Chrijti Geburt, 2 nad) Chrifti 
Bebutt u. f. w. — jo da e3 au einem 
licheren Anhaltspunkte fehlte. - Und wie 
bie jpäterg Bibelforihung glüdlich her= 
ausgebradht hat, hatte jidy der gute Dig: 
nyſius denn au) wirklich gründlich ver- 
rechnet. Das Jahr, das er als Geburt3- 
jahr Chrijti fejtjegte, lag in Wirklichkeit 
mindejtens vier, wahricheinlich aber jo: 
gar jedhs Jahre nad) dem wirklichen 
Geburtsjahr Chrifti. Als man in un- 
jerem Zahrhundert zu diejer Erfenntniß 
fan, war e3 natürlich zu jpät, an. der 
Chronologie noch etwas zu ändern und 
etwa ſechs Jahre mit einem Male zu 
überſpringen. So ſteht denn bereits 
am Anfang unſerer Aera die Ungeheuer— 
lichkeit feſt, daß Chriſtus circa ſechs 
Jahre vor Chriſti Geburt geboren iſt. 
Doch das nur nebenbei; unſere Frage: 
wann beginnt das zwanzigſte Jahrhun— 
dert? — wird dadurch nicht berührt. 
Für die Entſcheidung dieſer Frage fällt 
es nur in's Gewicht, welches Jahr der 
Abt Dionyſius als das Geburtsjahr des 
Heilandes feſtlegte. Und in dieſer Be— 
ziehung gibt uns die Geſchichte vollſtän— 
digen Aufſchluß. Dionyſius entſchied 
ſich dahin, daß Chriſtus am 25. Decem— 
ber Morgens im Jahre 754 nach der 
Erbauung der Stadt Rom (varroni— 
ſcher Zeitrechnung) geboren ſei und zu— 
gleich nannte er eben dieſes Jahr das 
Jahr 1 der neuen chriſtlichen Aera und 
demgemäß das Jahr 753 der Stadt 
Rom das Jahr 1 vor der chriſtlichen 
Aera. 
Natürlich fiel es auch dem Abt Die» 
nyjins auf, dag das Jahr, an dejjen 
Ende Chrijtus geboren, nicht da3 Jahr 
Ina Ehrijfti Geburt jein 
fünne. Aber fo nannte er e3 au) 
nicht. Er nannte e3 vielmehr das Jahr 
1 ab incarnatione Domini, d. h. jeit 
der „Menjchwerdung des Herrn“, und 
unter der „Menjchwerdung” verjtand 
Dionyjins, wie übrigens auch die ande: 
ren Kircherväter, nicht die faftijche Ge- 
burt, jondern die Verkündigung Ma- 
riä, die er in dent Anfang des Jahres 
754 der Stadt Rom jegen mußte, 

| Denmad) würden wir unjer Jahr for- 
refter nennen: da3 Jahr 1891 nad 
Mariä Berkündigung, anjtatt nad 
Ehrijti Geburt. Jedenfall3 geht hieraus 
bervor, dag es fein Jahr O der chrift- 
lihen Zeitrechnung gegeben hat, jon- 
dern daß dieje mit dem 1. Januar des 
Sahres 1 begann. 


Demnad find neunzehn Jahrhunderte 
auch erit niit Vollendung de3 Jahres 
1900 abgelaufen uud das neue Jahr: 
hundert beginnt erjt mit dem 1. Januar 
1901. Um uns auf einen Flajjiichen 
Zeugen zu berufen, können wir hinzu: 

| fügen, da aud Säiller jo dachte; denn 
er verjehte den Anfang des neunzehnten 
Sahrhumderts nicht auf den 1. Januar 
| 1800, jfondern auf den 1. Kanıtar 1801. 
Zu diejem legteren Tage, nicht aber 
zum 1. Januar 1800, dichtete er feine 
Elegie „Der Antritt de3 neuen Jahr» 
hundert3“, die mit den Worten beginnt: 


Wir fanden die Bank unter ben | „Edler Freund! Wo öffnet fich dem 


Stämmen und ließen uns nieder. Im— 
mer nod) war die gleiche, laftende Stille 
um und, immer noch glitten unfere 
Augen über das jchweigjame, dunkle 
Wajjer mit feinen farbenhellen Blüthen, 
die über der widrigen Tiefe fi jchaufel: 
ten und wiegten. „Arau Helene“, jagte 
ich da plößlich und ich wei nicht, woher 
mir der Muth fam, fie mit einem Male 
fo zu nennen und jo zu ihr zu fprechen, 
„ſind Sie eigentlich glücklich?“ 

Sie ſah mich an, als ob ſie mich mit 
einem Lachen abfertigen wollte, wie ich 
es ja auch nicht beſſer verdient hätte, be— 
ſann ſich dann aber eines Anderen und 
zuckte die Achſeln. „Welch' eine Frage, 
lieber Freund! Wer von uns iſt es denn 
überhaupt? Wir haben glückliche Stun—⸗ 
den im Leben, der Eine mehr, der Au—⸗ 
dere weniger, aber glücklich, glücklich iſt 


Keiner, * er 
0 (&ortjegung folgt.) 


| morofeite 


Frieden, two der Freiheit fich ein Zu— 
fluchtsort?“ Hoffentlich werden mir 
am 1. Januar 1901 auf dieje melaucho- 
liihe Frage de3 Dichters leichteren 
Herzens Antwort geben können, al3 un- 
jer literarifcher Friedrih der Große. 
Zum Trojte aber allen Denjenigen, die 
auf den 1. Januar 1900 gewettet und 
fomit verloren haben, jei bemerkt, daß 
da3 populäre Bewußtjein e3 fich nicht 
nehmen lafjen wird, den 1. Januar 
1900, oder vielmehr die Nacht davor, 
. beionders feierlich zubegehen. Am 31. 
Dezember 1900 wird man den Antritt 
des neuen Jahrhunderts feiern, am 31. 
Dezember 1899 das eindrudsvolle Er- 
eigniß, daß man zum erjten Mal die 
beiden bedentjamen Jahresziffern 19.. 
ichreiben wird. — 

Fidelia Maskeuball. 


—— 


— dem 31. Devember | 


Neüralgie 
NS hi iR ein unterbrode- 
2 ner Schmerz u den 
Nerven, welder 


dauernd geheilt 


— — wird durch die An⸗ 


bvendung von 
St. Jakobs Oel. 
— — 


Ein Jahr gelitten. 


Ich litt über ein Jahr iang an den heftigſten 
neuralgiſchen Scmerjen im Kopfe, Dust ofen 
* ar —— — NEE St. 
oljtändig geheilt. —W. A. 
Powell, Nebr. ggeb a 


196 Sadett-Str., Brooklyn, R. 9., 
31. Sanuar, 1889, 
Ich batte neuralgifche Schmerzen in der Seite 
und litt fedhd Monate, Durch Die Anwendung 
von & t. Fakobs Del wurde ich wieder volljtän- 
dig hergeitellt. — Michael MeGinn, 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


gegen ale Krankheiten ber 


» Bruf, Der Lungen s 


md Der Schle. 


Nur in Original-Padeten. Nreis, 25 Cents. 
Fünf Padete für $1. Im allen Apotheken zu 
baben, oder wird nad Empfang ded Betrages 
frei verfandt. Man adrefiire: 


THE CHATLES A. VOGELER CO., Baltimore, Kid. 


Einzig ädter 


J.C. Frese &Co.’s 
Hamburger Ihee. 


a 


A 
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— 
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[7 Zum Beinigen des Blutes. „ZI 

Diejer Thee, welder fich durch feine ausgezeichnete, 
die verlorene Geiundheit wieder herftellende. Leilträj- 
tigende Wirfjamkeit eines MWeitrufe erfreut, dient im 
Beionderen als blutreinigende3 und ficher mirfendes 
Ab;ührmittel bet Ylutandrang zum Kopf, Tchlagarti« 
gen&änfällen, Ueberladung des Magens. belegter Zunge, 
mangelndem Apvetit, Schu» und Kopfichmerzen, Huiten 
und Bruftbeihwerden. Hämorrboidal-teiden, Leber: 
und Unterleib3sfranktbeiten, Anjag zur Maflerfugt, 
Syrodondrie, Blafenteiden, indem erden Blafenitein 
mit dem Urin abftibrt. gegen Witmer, überhaupt als, 
Rrälervativmittel gegen faft alle anftedenden Stranthei« 
ten. Zu haben für 256t8.da8 Pacet bei allenApothefern 


— Das dae die 
interſchrift 
fe 0, N\ Augustus Barth, 
| Fiopingncie 6. 164 Bowery, Nemflort 
\ . 
Hamburg Frese & Co.’s Ham: 
- burger Thee a. Han» 
Trade Mark. burger Pflaiter. 
FI Tor Filihyungen wird gewarnt. frmomill 


Männer: Schwäghe. 


Böllige Wiederherftellung ber 
Geiundheit uud geſchiechtlichen Rüſtigkeit 
mittelft der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die Sa Salle' ſche Methode und ihre Vorzuge. 
1. Applikation der Mittel direkt am Sitz der Kraut⸗ 
c 


heit. * 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkſamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Rititenmarfönerven aus der Wirbel» 
fäule und daher gar Eindringen zu der Nero 
venflüffigfeit und der Mafte deöGehirus und Rückgrats. 

4. Der Patient fann fi felbft mit fehr geringen 
Koften ohne Arzt berfteilen. : 

5. Jhr Gebraud) eriordert feine Weränberung ber 
Diät oder der Lebendgeriohnheiten. 

6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 

7. Sie find leicht pon Jedem an Ort und Stelle eiu⸗ 

uführen und wirken uünmittelbar auf den Sitz des 
lebeis innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Sennzeihen: Geitörte Verdauung, Aopetitinans 

gel, Abmagerung. Gedächtnißſchwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nervöſer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Nuss 
igläge ım Gejiht und Haß, Kopfweh, Abneiqung 
gegen Gejellihaft, Unentichloffenheit, Mangel an Wil 
ensfreft, Echüchternheit u. |. w. Uniere Behand» 
tungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direkt an den affizirien Theilen angewandt: 

Der La Salte'ihe Volus it auß das beite Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafje und VBorftchbrüfe. 


Bauch mit Zeugniſſen und Gebrauchſauwei⸗ 
fuug gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 
322 Broadway, New York, N. 9. 


Amvorteur u. Gere: 
zal-Agent von J. ©, 


Dr. EMRICH. 

EI” Spezialität: rauen» und Kinderfrankfheiten. 
Spreditunden: 8-9 Borm., 1-3 und 6-7 Nadım. 
467 W. CHICAGO AVE., &de Afbland Ave. 

Zelephon Ro. 7250. 24jep1j3 


WBehtern Medical & Burgical Anftitute, '127 
Ra Salle Str, Dr. Rt. Greer, jeit 30 Jahren 
prafticirend, giebt freien Nat über alle jpecielen Dtäns» 
nerfrankheiten. Dr. Greerö neue Seilmittel turiren 
fofort. Ein fiheresMittel gegen erdenigmwäden. 
Epreäftunden 9-8 täglich, Sonntags 10-12. n13,1j,3 


Mrs. Dr. L. HAGENOW, M. D. 


Offiee 198 W. Tivifion Str. Damen mit Pris 
bat-Krankheiten, Krebs oder Unregelmäßigkeit, fönnen 
fich vertrauenspoll an fie wenden. Gute Heim für 
Wöhnerinzen. Mjährige Praris. Ssjabwi 


ER Dr. Julius Dittmann, 
Deutfcher Zahnarzt, 


13 D. Diadifon Etr. | Zimmer 6, 
j 
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Ofice:; 4.138 ©, Ela Sm. 

—— Deutfcher Jahrarzt, 
413 MILWAUKE®E. A 

Ede Carpenter Sir. — Künftiipe Zähne u. Goldfüls 

Iungen eine Spezielität. Fahre ihmerzloß gezogen. 

Sonntags offen. L5jähr. Erfahrung. Billigften Preije. 


Dr. C. SCHROEDER, 


ET, 
8 in ae Sr Ede Hals 
Bet: Gehiffe 85 bis 81 ine Füllung Deren 
mwärt3. Die größte u. v udıgfte zahnärztli 7 
EHicagos. Keine Schül nurgepräfte 


ie beften und billigften Bru 
uten Otto Kai „Bi 
su et 


Dr. CAMFIELD, 
Teen 

u Oirkodrecingelent 
110 Ubr Bora. big 4 Uhr Rad. 


E-WASHINSTENST. Zufriedenheit garan 


— 


BEREITET 


PET rer 


ET —— 


| Kinder: 


Ki 
X 


* 


* 


Kinder—⸗ 


EEE 


⁊ 


—Se— 


—8* 


Kinder— 
| Kinder: 
| Kinder: 
| Stinder: 


* 


En 


Li 


— ——— 


J 


* 


Damen⸗ 
Damen: 


Beſucht unſer 
Cafe. 


Eine votzügliche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ane— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutihen Lloyd. 


Die rühmlichft befannten, neuen und ers 
probten, 6000 Zons großen Poſtdampfer dieſer 


Linie fahren regelmapig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Paifagiere zu febr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein= 


wanderer auf der Keijenach dem Weiten. Bis 


Ende 1888 wurden mit Kloyd-Dampfern 
2... 1,885,513 Paſſagiere 
glücklich über den Ocean beiördert, gewiß ein 


gutes Zeugniß für die Beliebtheit Diejer Linie. | 


Weitere Auskunft ertheilen ; 


A. Shumaher &Co., General:Agenten | 


No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., 

SH Bm. Eihenburg, General:Agent, 
No. 104 Tiith Ave., Chicago, Ill., 

oder deren Vertreter im Anlaude. Sjanlit 


Korddeutfcher Lloyd. 
Schnelldampfer⸗Linie 


BREMEN 


und 


NEW YORK 


Kurze Reifezeit, 
Billige Breife, 
Gute Belöftigung: 


OELRICHS&CO,. 
No. 2 Bowling Green in New Y 4 
&. GClaufjenius & En., 


General-Agenten für den Weiten. 
0 ziftb Yvonne. 


‚a0pıH 
— — 


Fulda, 
a 


suxg "uy®e 
Te — 


Werra. 


Trave, 
— 


Eibe, 


Rrou 


DI. DOCIäICIS 


widmet ſeine beſondere Aufmerkſamkeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gefhwüre behandelt ohne Mejjer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Eon: 
fultation frei. 139 ©. Madiſon Str. 


Dr. Hutchinson 


in feiner Vrivat⸗ 
eilanftalt, 125 
. Clark Str., giebt 


tet, w 
Behandlung neben anderendHeilmitteln, au 
Gefmittet — liefert er feinen verbefierten elets 
triihen Gürtel umd andere eleftrijche ilfsmittel. 
weiche mit ſeiner Medizin zu zu find. foften, 
frri. und können dieje ne wa = om zu 
rüdgegeben werden. * 
3 und feine Heilmittel curiven ſchnell. ſur die 
Dauer und mit wenigen Koften. e 


S it Gicht 
Berne de Be 
bei Rheumas 


BES 


nd ADAMS STR. 


Anzüge, Aller 5 bis 10 Jahre, billig zu $7.09, 


Auswahl 


dileider, Alter 6 Bis 12 Jahre, ein Bargain 


zu $9.00, Auswahl 


Eloaks, Alter 4 6is 12 Jahre, Plaids, Streifen 


und haltbare Farben, billig zu $I0, Auswahl .... 


Sanell: Kleider, großes Aforlement, 


Auswahl 


Enun-Kleider, mil Jackel und- Saum:Efecl, 


werth 32.00, Auswahl 


Eroß-Bar und SNoler Hussard:Schürzen 


wirklichen Werthes. 


Außergewöhnlich. 


Brüfh-Tarkels, glatte und Vefl-Stont, Kleine 


m 


Größen, werth 855.75, Auswahl 


Luc): Jackels, nicht fAhwer, Kieine Arößen, 


billig zu $11.00, Auswahl 


DERNBURG, GLICK & HORNER. 


>> 
Laublänen, 
Seihnungen, feined Holz, Schnigiwertzeug, 


. tz u. 1. m. Gprecht vor oder fende: für Preide 
liften. 


ne John 'Wilkinson Co. 
269 State Gtr. 2insmd 


Emil Sımon & CO. 


derei, 
utſche Buchdru 
u " £. DIvisıoN ST. 


Rechtsanwälte. 


' A. E. WHITNEY, 
Rerhts-Anivalt, s0 asmıl 


Erbihaften-geordnet. Probat Court Angelegenheis 
ten eine Spezialität. Ehren hafte Beh ndlung. 
Office, Zimmer 412, 112 Clarf Str., Chicago, JA. 





Julius Goldzier. Sohn 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Recdrtsanmülte, 4jaljs 
Zimmer F9&41Metropolitan Blod, Chicago 
N.W.⸗Ecke Randolph und La Galle Str. 


ADOLPH TRAUB, 


Advokat, 


1218 Tacoma Bldg. Madiſon und La Salle Str. 
— Telephon 162. 2laglj 





Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


Gebraugt Ihr Geldf 


Wir verleihen Geld zu ırgend einem Betrage von 
825 bi3 $10,000 gu den möglichjt niedrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn hr Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, u 
ve ee ober perfünliches Eigentyum irgend welder 
Art, jo verfäumt nicht, u! unjeren Raten zu fragen, 
bepor Ihr eine Anleihe macht. " N 

Wir verleihen Geld, oäne daR e3 in dieDeffentlichfeit 
fommt und beftreben uns, unjere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu un® fommen, wenn fie eine at» 
dere Anleihe zu madhen wünicen. Anleihen fönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder theiltveife i irgend einer Zeit gemacht mer« 
ben, nach dem Belieben deifeibenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Kosten der Anleihe im Bere 

ältnig zum Betrage der u 3 E83 werden feine 
bühren im Voraus abgezogen, jondern Yhr befommt 
den vollen. Betrag bed Darlehn3., 

Im Falle Jhr einen —— auf Möbeln. Pianos 
oder audere® perjönliches Eigenthum irge:ıdb weldherArt 
i&ulden folitet, werden wir denjeiben abvezahlen und 
“2 fo lange Frift geben, als Ihr wunſcht. 

ir allen ba3 Eigerrthum in Eurem Befit, jo de 
Ahr den Gebraud ded Geldes jowohl als aud de 
&igenthums habt: Bebenfet, daß hr zu jeder Zeit 
Abzahlungen mahen und dadurd die Koſten der An-⸗ 
leihe vermindern könnt. h 

Wenn Jbr Geld gebrauchen jolltet, jo wird e3 zu 
Gurem Bortheil jein, zuerit bei und porzufprechen, ber 
dor Zhr eime Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Boan Go, 
119—121 2a Ealle Etr. 

Unfere Adreffe ift wie oben bis zur Vollendung der 
in unierer Office, 86 2a Salle Str.. vorzunehmenden 
Aenderungen. 18ofimt)9 


Finanztees. 

Wn. BoLpenwecz, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ge Slart und Waidington Str. Chicage. bins 
MOE & 00, 


! 185 Adams 6&Str. 
2icenfirte Broterß. 
ein verfei) 


Biauo?, Pferde, Wagen, Rutihen, Lager | 


$2,49 
3.49 
3.90 
1.23 
OL 
3% 
AA 


” 


de Dre 7 En 


EEE TE 


14.98 
2.38 


Beſucht unſer 
Cafe. 


Finanzielles. 


Loan OMce. Verſicherung. Law Oeoo. 


Lake VievLoan Co. 
Office: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Derfönlihem Eigenthum, Saushalts@egene 
Händen, Siore Firtures, Dierde, 
Dagen und 


Irgend weiche qgule Sicherheit. 


feine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthums. 
1—12 Mt, Zeit. Niedrige Raten. 


Sollectionen beiorgt, Real Ejtate gekauft, verfauft und 
umgetaufdt. 26d3bw2 


Notiz: AlleunjereGejhäfte hier bejorgt, 
Bermiethungen. 
Oeffentliher Notar. . Szundeigenthum, 


GELD 


art, wer bei mir Bafiageiheine, Gajüte odes 
| Swiihended, nad) oder von Deutihland Lauf. 
ı sch befürdere Paffagiere tad"und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Amjterdam, 
avre, Paris, Stettin 2c. dia New Dorf oder 
altimore. Daflagiere nad Europa Tiefere mit 
| Geväd frei an Bord Dampferd. Wer Freundes 
| oder Berwandte von Europa kommen Iafien wii, 
kann e3 nuran feinem Sjntereffe finden, bei mir reis 
tarten zu löfen. ntunft der Baflagiere in 
—— ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres im bes 
GSeneral-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 2a Salle Straße, 


eF” Bollmadts: und Erbihaitsfahen in 
Europa, Golleftionen, Bojtausjahlungen 2c. 
prompt bejorgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr. 30 


.Seld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinjen, ohme Forte 
fdaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Piano, 
| Bierde, Wagen, Wirthichafts- und Saden-Einrichtungen, 
 Zagerhaußfdeime und erfter Klafje Werthpapiere. 

ı BT Das einzige deutfhe Geihäft 
is dieſer Art. 


ı UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 15ma1mt3 
wilden Medifon und Wafhington Str. 


Schufverein der, Hausbeſthet 
gegen jchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 
tS$8"BRANCH OFFICES: 


Pu, Sievert, 3204 Wentworth Ave. 
gu Weber, 523 Milwantee Ave. 
14 Sacine Ave, Ede George Stk. 


Hört aus, Miele zu zahlen! 
‚Eiguet Euer Seim! 

Mir freien einem Jeden die nöthigen Gelber zum 

Kaufen.eined Haufed, Bauplages (Bot) oder Farm, wo 

immer in den Der. Staaten gel*gen, vor, weldeß im 


monatlichen Raten bon $i1V biß $20 abbezahtt werben 
tanı. Unentgeltlihe Auskunft ertheilt die Office 


385 OLYBOURN AV, 
» Ede Salited Str. 


Office-Stunden: Bon 9 Uhr Vorm. bi3 8 uU 
Eountaad von 9 Ubr bid 1 Ubr Nam. ” 


Si mtegt.gn 


Wial 


ben aut Möbel, 
u. Niedri — 


ug auf 





